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KSK 220 Sparkassenprozeß 

Historische Darstellg. do 
Streitfrage 'Abgabe d. Großhamb. 
KSK-DienststeLLen an Haspa1827 
u. Neuspar1864' 
Enth. auch: Auszüge aus wichti-

gen Akten 
ca.1930 - 1952 
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Blau 
1-7 V rmJrk aber Zuse enlegung von Sparkassen innerhalb 

des Kreises Stormarn 
------~---~----------------------------------------------
o~e Datum und ohne Unterschrift 
au-scheinlich gefertigt im Jahre 1940 von Herrn 

rektor Thomsen 
-----~--~-~-------~-----------------------------------
Direktor Thomsen flihrt au, dass die Frage der Zusammen­
legung von Sparkassen die Sparkassenorganisation seit 
1931 beschäftigt. Zul tzt (nach der Berichterstattung) 
hat der Reiohswirtsch ~tsminister mit seinem Erlass vom 
5.4.1939 UJ1.d eiter durch die Verordnung ~ber Maesnahmen 
auf dem Gebiet des B1'3nk- und Sparkassenwesens vom 5 .12. 39 
zu dieser A.ngelegenhsit Stellung genommen. Die Ursache 
der Zusammenlegwig kleine er schwach gewordener Sparkas­
sen mit stärkeren und leistwigsfähigeren Kreissparkassen 
war vielfach dadurch gegeben, dass die kleineren ländli­
chen Gemeinde- und Zwecksverbandssparkassen bei der 
Durchflihrung der landwirtschaftlichen Entschuldungsaktion 
erhebliche Verlo.ste zu erleiden hatten und durch die 
Festschreibung der landwirtschaftlichen Forderungen zu 
einem niedrigen Zinsfuss auch die Rentabilität stark 
gefährdet war. Hinzu kam, dass die vielfach kleinen 
ländlichen Sparkassen, infolge der zu engen Verbundenheit 
ihrer Vorstandsmitglieder mit den örtlichen Wirtschafts­
kreisen in unvorsichtiger, z.T. sogar leidhttertiger 
Weise Kredite gegeben hatten, welche später uneinbringlich 
,der mindestens gefährdet und abechreibereif wurden. 
\uoh in der Provinz Schleswig-Holstein ist in erheblichem 
Jm:fange die Zusammenlegung durchgeflihrt. So :fand z.B • 
eine Bereinigung des ganzen Sparkassenwesens statt: im 
Kreise Pinneberg, weiter in den Kreisen Segeberg und 
Oldenburg und zu.letzt im Krei lterzogtum Lauenburg.' 
(In den Kreisen Steinburg, Re dsburg u.nd Stormarn fanden 
lie entsprechenden Verhandlungen 1944 statt.) 

: den weiteren AusfUhrungen werden die Grü.nde angefUhrt, 
'e fli.r die Ub~rflihrung der Kreissparkasse Ahrensburg, 

des 
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Auszüge 

von beaonderor ,ichtigkeit aus Schriftstüoken, 

Vermer ken, aus dem t nstüok ''Ab abe uor Gross-

Hamburger Zweigstellen. " 

Vorbenwrk}:!.ng . 
Als .bltiirnmgen sind verwandt : 
neue op„i.rcasae von 1864 == 64 , 
Hamburger sparca~se von 1827 ~ 27 , 
Krei3sparkasse Stormarn = Krsp. ot. 

Das Aktenstück beginnt zunächst mit der Ziffernfol e l - 60 
in blauen Ziffern. Alsdann beginnt ea erneut mit den 
Ziffern 1 in r ot, die durchnumeriert sind bia Nr . 333 • 
Da später dem Aktenstück noch an den vercchiodenstcn Stellen 
weitorc Schriftatuc~e zeitlich einuoordnet sind, erschein n 
einzelne Nummern :uch durch laufon.le Buchstabenreihen er­
gänzt . Die Au.fst~llung ergibt sich im einzelnen aus dem 

Bl4tt 333 der Akto . 

onn in don n~chstchondon Ausführungen nichts besonderes 

6c3~gt i~t , □ind bei don Scitenzi~fcrn immer die roten 
Ziffern emeint . 
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de z ok rb a p r- u.nd 

par- w,d Leihkae 11V r 
auf di 

t iaht 
i Vorle 

t u e 

od a 
b abe d 

ie de. 

G 

u 

U rtllh:rung d r r 1 p a hr aeb r. auf die Xr 1 -
~R!~..!~. !2!~! ...... ~ ....... ----~~~---~~----..~~~ .... ~~~~-....... ---

n at Dr. 
r, u d m 

noch nicht 

• l r h tte, 1 a deo Akten er ich liab. 
t dp\.\Dkt senden, in nb•t~ abt der 
hb r eiteren 1okling im V rtol d 

r i n tor Gro -
1n 

a~ -oe tz •• ie beid n 
kund die Kr 1 por ae e hr nabu.r in hreoa-

-'lM..,44.. 
bur z 

ndrat 
·bei d r 

e1Jlg t llt te t , d 1 neee adt He burg 
der O biet r ttigung di rage 4e paz--

. e& rn.eut uf ift. De gros r-

ein endebek önnt ihr 8 rgu e ri ll ung 

tel1 t der 1 hab 1Jl 2. e1e perk ' 
d d die ut be d r 1 e srkea e Ub rnehmen H.nr.i 

Lenc!re ua1ng 0 t 
g r at, den emburger 
fäb s ia ork e g 

"'der Autt s • d s e r1cht1-
r bangen eine nzig lel tun s 

nUber.z11 t 11 lh 

nfUhrun de Krei a arka en in an be und 
--=..!!I!!l~.s,d..E!!-~--~S-!Q_l§~!l~l2!1-.:_ 

Lan r reu ing hat am 24 .11. 41 mit iai terialrat 
eili im 11ater1um. d Innern RUcke rache g nom n 

und tra au.f' Zusam11enl "\ltlf! ~ c!er Kr ie rkas e 
hren bur · Qnd d r Xr is parkas Stor rn, snd b , 

ge t llt. Das 1 1 teri hat kein B n en. Zu ti ung 
d irtschef 1n1 ter1u b e . de ichta ufaicht -

tee d d1 u ollt noch 1 holt rde . 

• 2s . 11. 1941 Bea r obu bei inet rialra 
1rtaobaftsm1ni t riu , d r d1 Ab 

kas en zus enzul en b rueat . 

oe burg 
ie b d 

pf hl, u 
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in Reaktion in Hamburg zu vermeid n, mit d r KeueA 
Sparoaeee von 1864 zu sprechen. Es sollte versucht wer­
den, dass aus dieser Zus mmlegung der beiden Sparkassen 
keinerlei Forderungen hinsichtlich Aus irkung eu.f di 
Groß- Hamburg-Frage ezogen werden sollten. 

Di Informierung der Ilamburger Sparkassen liber di be­
bsichtigte Zusammenlegung der Kreiseparkassen von 

~at!~~~i~!!e-g_~!~g!~!!t.. _____ ~-~-------~----~-~~~------~-~--
!!I!!~!5_~gn!_!~~!!!!ß_Y2!-~~ti~~t. 
Die Hamburger Sparoasse von 1827 wurde von derbe beich­
ten Zusammenlegung in Kenntnis ges tzt . Landrat Breusing 

möchte eine stätigung haben, das die e Ma snahmen auf' 
' Stormarner Gebi t k 1ne Vel'Snlassung f'lir di Hamburger 

seien, dae Probl m Groß-Hamburg aufzurollen • 
Er f Uhrte ferner folgendes a ust 

l Die Kreiseparkasse wurde freiwillig das Hamburger Gebiet 
nicht räumen. E@ sei aber du.rohau, im Bereich der M§g-
11ghkeit. dass spätQr einmal, ,uaammen mit der Verleguoa • 
der l(raisyorwaltun1, yon Berlin entgohiedon werden wurde. 
aaes auch die Xreispperkese~ ~as d~m Hamburger Gebiet sioh 
~urUokziehen mgsse. 
Direktor Hintz fUhrt hierzu aus, dace nach sein r Allffee-

ung die Kreis parkeese eipmpl aus dem Hamburger St dt­
gebiet w9rde weiohen mussen. Er werde auch lsbald npoh 
BeendigU:4g des Krieges die Frage wieder aµt,,erten und 
nicht er t werten bis die Krei verwalt®g verlegt Urde • 
Er glaube auch, dass er des Verlang n auf Abgab einer 

' . 
end ren Hauptz~ igstelle auf Hamburger Gebiet f Ur den 
Fall einer Zusammenlegung der beiden Kreiseparkassen 
Ahrensburg und endabek nicht stellen werde. 

Er werde die ihm vorg tragenen Gedankengäng mit der 
euen Sparcaese von 1864 be prechen und v rmutlic auoh 

de Gauleiter vortragen. 

Iend;:at. 
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Landrat Breusing bat Direktor Hintze, diese Angelegenheit 
nicht zu einer hoohpolitiaohen werden ~u lassen, zu deren 

inLeitung er sich nioht befugt fUhl. Direktor Hintz 
sagte dieses z11. 

Ich empfehle genaue LektUre dieses Vermerkes, weil das 
Drängen der Bamburger Sparkassen später immer wieder auf 
dies Zusago des Landrates Breueing fueet . 

Bestätigung de Gesprächs vom 3. 12. 1941 bezw . Darstel­
lung U,..rer uffaaeung dieses Geapr·ohes von der Hambur-
S-~-~-~9,!!!!~!2.!!~!~gt_-~---~-------~-------~--~--~----~--
Sehr iben der Hamburger Sparoassa von 1827 vom 13. 2. 1942 
an den Vorstand der Sparkasse 

Hintze v rtritt die Auffassung, dass eine Stärkung des 
aaf Stormarner Gebiet liegenden Ge chäftes der Kreis-
parkass Stormarn durch Ubernahme anderer Sparkassen 

ge ignet se11 öei der Uberfu.hru.ng der Gebietaber inigung 
im Sparkas eo esen die Ub rfUhrung de Hamburger G -
ecbilftaanteils auf eLe der Hamburger Sparkassen zu er-
. ... • , h 

\ 

leiohtern~mburg fUb.rt au, da~ ,HG in der Zuaa en-
legung vo& den Kreiseparkass n Ahrensburg u.nd andsbek 
eine Vorleistung erblicke fUr die UbertUhrung dee Hambur­
ger Geschäfts der Xreiesparkasse Stormarn auf di 
Ba~burger parkassen. 
~emerkung hierzu: 
Das ist ihre ganz pers~nliche Ansicht, das war aber nie-
als der Grund fUr die UberfUhru der Kreis parke se 

Ahrensburg. Den Gedanken der Vorl~istwg ver!olg n die 
Hamburger parkassen später mit konstanter Hartnäokigkeit 
und bringen ihn immer ieder vor bezw . schildern die 
Dinge so, als wenn eine derartige V r inbarung g trotten 
bez. da e da auoh Ansicht des Krei es Stormorn bezw . 
d r Krai sparkaes g esen oei. 

Die Hamburger Sp rk sen beetät1gen ferner, daee Herr 
Landrat Breuaing die Erklärung abgab, da s er au.oh u11 

die notwendige VerlegW'l. 1n da Xre1sgeb1et ernstlich 
bemUht bleibe und epUtesten m1t der V rle ung des 

pdrgt-, 
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Landrotsitzes auoh di Verlegung des Hauptsitzes der 
Xreiaeparkaaee an den Ort des neuen Landratsitzea zu 
erfolgen hebe . 

blau Antwort des Landrates auf diese unrichtige Inbaltsaogabe 
19 der Besprechung mit der Hamburger s~~rkese 

~·tb, ~•,,, Sohr iben des Vorstandes der eissporkaese vo 16 . 2 . 1942 
V'•r.Ut,m:u an dae Hamburger Speroasse von 1827 , dass die Autteesuog 

der amburger Sparkasse und der Kreisparkasse Uber die 
notwendige Verlegung des Hauptsitzes 1.U1sere Ins titutes 
in den Kreis Stormarn auseinander eh n 
~~~ ..... ----._-----~--~---~--------~- ~~~------~~~---~~~-----~ 

f~ -~ ~· ''/.,~ rt=.;:;;er;:;._L=an_d_r_a:;.t.=.-b:::.;e::.:m.tt=h_t ___ s;;..;i_c_h;;;....;u_m_. _.e__.i __ n __ e._.V .... e_r __ l_e_g_un__..g;a....;;d:.:.::r:...:.:K_r_e_i_a...;.v..;;..;;;.r_-__ . 
-~ ~ waltung in den Kreis . enn die Verlegl.lllg der Kreisver-

blau. 
22 

altung in den Kreis stattgefunden hat, ist damit er t 
d r Zeitpunkt erreioht, der nach Auffassung des ~e1c:ns-
1rtsohatte- un.d Reichsinnenminateriums 1ne Verleguns 

erkasse in d n Xr is Stormern 

Es wird ferner vom Landrat darauf hing wiesen, dass die 
uamburger Sparkassen die Uberflihrung der Xreissparkaase 
' 
Ahrensburg auf die Kreisepar aase Stormarn als eine ass-
nahm~ betrachten, die die spätere· berfUhrung des Hambur­
ger G schäftes unseres Inat1tates aui eine derb 1den 

ambarger Sparkassen erleichtern ~Urde . 

Fernmlin.dlioh irllärung der verschied nen Auffassungen 
!-.!~2~!~-~~~r!!-~eg_~-~-!!L~s:s~r_§~!r!!~!!E-- ---------
!!rs!r!_~~~~!~-P~~~!!Bs_yE!-l4.d.:.l2~E 
Direktor Hintze eist dara~f hin, das es sich garnioht 
um einung verschiedenheiten handele. $ .Formulierung d s 
Satzes 0 u.nm1ttelbare Folgerung" sei dadurch zu erklären, 
dass fUr die Hamburger Sparkassen die Verlegung de 
Hauptsitzes der Sparkasse allein wesentlich eei, während 
.fU.r Storrnarn primär die Verlegtlllg des Iandrataamte und 
sekundär rst die Verlegutig der Xre1Esparkaeae sei. 
Direktor Hintze gab an, an der von ihm gewählten Passung 

~herumges1'1.ohen zn haben • 

Landrat 
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Landrat Breueing betonte dem gegenUber, de die der­
zeitig& Auffassung ihm Worte in den Mund leg, di er 
nicht gesagt habe und die er euch nie hätte sagen dUrf n 
ohne mit seinen vorge etzten Stellen 1n Konflikt u 
kommen. Ur ihn sei z . z. die Verlegun des Lendrataitzes 
primär, er e1 aber durchaus bereit, später d1 Verle­
gung des Hauptsitzes der Kreissparkasse zugleich mit der 
des Landrat amtes als notwendig anzuorkenn n. 

Direktor Hintze äusserte soine Bedenken, dass die Spar­
kasse eine Korrektur seines Sohr 1bens vom 13.2.1942 
wü.nsohte. Dieses wUrdo zu umständlichen Verhandlungen 
fUhren mit den anderen Ha~bu.rger tellen. Er ecblug vor, 
statt des en um RltoksendWlg des Schreibens der Kre1s­
eparkaa e vom 16 . 2. 1942 z~ bitten und gleichzeitig eine 
Bestätigung anzufordern, dass aaa Schreiben vom 13.2.42 
1n. ej,.nem bestima1ten Sinne zu verstehen sei. 

;i dem in d~n Akten befindliohen Originalschreiben 
(s.Bl . blaQ 19)der Akte) befindet ich eine entsprechendt 
hendschriftliohe Notiz von Direktor Hintze. 

RUokforderung unseres Schreibens vom 16.2.1942 und Be tä­
t1gWlg des fernm~ndlichen Gespräches mit Direktor Hintze 
!2!..g~~~-!~g__.._~------------~~~~---------~~~~--~-----------
Schreiben des Vorstandes dar Kreissparkasse Stormarn vo 
~g.:,,-!~..fil;~_fi!!~urs~!-~~Q!~!~~~-!29-~gi_ ______________ _ 

Das Schreiben wird zurUckgefordert, es ist eine neue 
Formulierung gewählt. Ich schlage genaue Lektüre dieses 
Schreibens vor • 
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ericht Landrat an Regierung -Prä 1dent n 1n Sohlea ig 
aber da Ergebnis er Verhandlung n it den Hamburger 
§Rarka@ en. 

ohreiben Landrat des lCrei es Stormarn vom 26 . 2.1942 
an den Begierungs-Präaidenten. 

2.-+ 

L rat weist daratd hin, dass die Ham.bairger Sparkasse 
a~oh tur d1 anderen bet iligten Sparkass n ausdrlt klioh 
rklärt, WlJllittelbare Polgerwi~ .u. der Ub rftibrung der 

1'r 1s p rk s e in Ahren bllX' g be w. d r Städ t k"Sparka a 
in Bad Oldesloe aa.t' di Xreissp k se .nicht 1ehen~w.ae~r4EHe", 
Seit ns Herrn Direktor Hintme sei erklärt ord n, da a 
sie siah nicht verpfliohten könnten, die Frage dea Ver­
bleibena 4 r l.reia parJcas • allf R buger Gebiet während 
de Krieges nicht ansuschneiden. Sie eien nicht 1n r 
Lag , ich ~ u.n beehb Zeit :test1111.legen. Es sei ilua 

au.oh nicht öglioh Bl1 ~erspreohen, die Frage mir im Zu.­
aamm nhang mit der Verl gung de Landratsamtea an aachn i­
den, da ea ja duroha~s möglich ei, des d Landrata t 
nioht in den Kreis verlegt ierde . 

Landrat Br 11s1ng weist darauf hin, Cl ss in dem H b'11"g r 
Schreib n von d r FJ.ltwioklu.ns hin 1ohtlioh der 111alen 
auf Groa -H barg-Gebiet nicht die Red ei, sond rn nur 
on de1 ~da Haaptsitsa , 

RUokg ~e unserea Sohreibens vo 16. 2 . (a . Blatt blau 19) 
durch di Hamburger Sparoasae von 1827. 

Schreiben der Hamburger Sparoasse von 1827 vo 2e. 2.42 . 

D in li de stehende Schreiben wird 1111 zuruokgereioht . 

Btel llngll e des R •• d. I . ZQ der 1 ohen L ndrat Bre~­
sing und den Bambo.rger Sparka an getroff nen Verein­
barungen. 

Schreiben des R. M. d. I . om 19. 6 .1942 . 

/ 

Es ird folgendes aQagefu.hrtt 
"ir waren in w nig betroffen Uber die von Ihnen den 
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B urgern nen Erklärl1ll8en, auf die a~ch 1oh ~--... p sönlioh Vorl tnerzeitigen -
i 

Es wäre bedauerlioh, wenn der Jto 1U1al-Abtei1W1g de 
,d . I. d1 Einhalt11ng 1hr r bish r vertretenen Linie 

du.roh die e Vergehen ersohwort wurde. 

Da d 1 oh Uber den a1l Stormarn hinau.s Yolgen hab n 
ltcSnnte, ollt n 1r doch nooh über den fatb stand pr -
ohen. " 

Das R •• d . I . hat glich klar erkannt , welche• itge­
henden z~ agen d r Landrat Breusing den Hamburgern ge­
maoht hat . är dies Zusage in er Form nicht getro~fen, 
dann äre vermutlich die ganze Angelegenheit nicht 1n 
dem vorge h nen as e sum. Tragen gekommen. Nämlich der 

elpwikt 1n dem vorbringen der Hamburger aut Abachl~ 
d s Vertrages war die e zusage vom Landrat Breus1ng b 1 

c, VerlegllDg in d n Kr is Storm!!Pi4: olge Bo ben ohad n ) 
~ r ahien n . di B blU'ger gle10h unter B ugnabme auf 

d1 se Zusas wid forderten die UberfWlru.ng . 

Antwort L!ftdrat Breu.s1!!ß atif µge des R •• d. I . , 

Der ~lt die es Sehr iben ist ein eohtfert1gung 
Aoh Landrat Br using , aohreibt Q. a . folg nde t 

Die Verhandlungen it dem Direktor dieser Sparks , 
Herrn Hintz, betätigten den Eindr"ok, das ihm br 

r-

it Vorsicht zu begegnen ist; ttb rr cht war 10h ber 
dooh d von, daas in dem Sobreiben vom 1;.5 . 2 . 42 seraden g 
der Ver u.oh 5emaoht urde1 das Ergebnis der aUndliohen 
VerhandlWlgen vom 3. 12. 41 1n a in Geg nteil zu. verkehr n . ~ 
Landrat Bre~sing rWirt o1ter unten au., 
"Insb ondere darf ich darau.t hin ei en, da ich nioht 
1m geringsten die ot endiglteit u.r Au.igabe des Hamburger 
Geschäft aner annt wid nia insofern von der V rleguns 
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de Sit&e der llaaptverwal.tu.ng al diakatabel ge proohen 
habe im m •• bis dahin d1e e ntralen Instanzen U.ber­
ha~pt nicht bereit in wUrden, die Frage der Verle­
ßWlg der Ha11ptver al tung au ertsrtern . Ur die Sparkas e 
s lbst habe ioh allerdings erklärt, sie sei sar V rle­
gimg der Hauptv r al ung dann bereit . loh glaubt da 

so m hr tan zu ktlnnen, als 1mter Cle.n dermeitigen 
Verhäl tn1 en a&if eine abs hbare Zeit hiJ1at1s ine Ver­
legung des Landratsamt in den Kris nicht öglioh 
er eh 1.nt and ich wenigstens fUr die e z it weitere 
Ham.b'1?'ger Angriffe abwenden wollt . Das d r llsbau de 
Stormarner Ge ohäfts geeignet sein wl.1:rd; die Atrl'gab 
d Hamburger Geschäfts, falls notwendig, zu erleioh­
.tern, habe ioh als ein otiv ftir di Zu ammenlegung 
genannt, um Hamburg diese Planang at1oh schmackhaft z11 

mach n . Soloh Vorsor kann aber mit einer entspreohen-
en Ab ioht nioht verw oh elt werden . 

otu Ub r Bespr ohung 29. 6. 1942 . a isch n Landrat 
Dre~sing und Direktor Tho • n, Kreiasparkas e Stormarn, 
&l.lf dtr anderen Seite Direktor HintBe und Direktor Dorn. 

Diese Be preohung fand t tt im Zu.sammenhang mit er 
Rl1CkfUhrung der Spar- Wld L ihka se GlashUtt • D1 
Vertret r der beid n Hambnrger Sparkaa en vertraten d n 
Standpunkt, das die Hamburgi oh n Z eigstellen der 
Krei aparkass 1n absehbarer Zeit allf die beiden Ham­
burger Sparka san z~ U.berfUhren sein 12nd erbaten 
Vor chläge Wld inebeaondere Angabe von Trinen. 
Direktor Dorn 1ea allf das Einverständnis von iniste­
rialret Rossb11rg hin, d ss der Zeitpwütt fUr eine Ver­
handlung hierüber gekommen sei . Landrat Breusing, d r 
ebenfall mit 1n1sterialrat Roeeburg ge proohen hat , 1 
in die em Pa.nkt anderer Au.ff saang. Er könne a11oh keiner-
1 i Zusagen machen, da erbe timmte An iaangen der AQf­
siohtsbehörde be9w. des Galll.eiters und Reichsstatthalters 
Lohs z~ befolgan habe. 
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Landrat Bre11si}lg ■acht Vermittla.ngsvorsoblag, 
~Kreissparkasse verzichtet 12.f eitere Ausdehnang auf . . 
Hantbu.rger Gebiet . Anläs lieh UberfUhrwig GlashUtte soll 
Zw 1gstelle D11venstedt oder L hmsahl- ellißgstedt g -
schloss n erden. • 

Hamburgs Vertreter stellten fest. dass ihre wu.naohe mit 
diesem Zugeständnis bei weite nicht erfiillt seien. 

Beid Verhandlungspartner ollen ihre Aufsiohtsbehörd 
davon in Kenntnis setzen. 

I!rmerk Landrat Breusi.z.!g ~ber Bespre0h11ns e 29.6.42 
kten:vermerk Landrat Bre~sing vom 1. 7. 42 . 

Er~tmalig uftreten d s politischen Dr~ckes . 

L drat Bre11sing gibt zu d n einleitenden AnsfUhrungen 
Yon Direktor Dorn eine Stellwignahme dahingehend ab, dass 
der Inhalt seiner Bespreoh11ng it Ministerialrat Boa barg 
Anl. s ge esen s 1 . (NeQerl1ohe Verdrehwig der Tatsaohon 

l.lrch Hambarg. ) 

Direktor Hintze fu.hrt aw;, das er in seinem Schreiben 
vom 13. 2. sioh lediglich v rpfliohiet habe, a11 Anlaaa 
der Ahrensbt.U:ger Angele enheit nicht die Frage d r Ver-
1 gimg de Ha~ptaitmea der Sparkaa e aufz11greifen. das 
er a er hinsichtlich des Geschäftsbetriebes Uberha~pt 
k ine Verpflichtungen eingegangen s 1 . 

1 
enn die von ihm hellte angesohni ttene Frage nicht 

zwischen den Beteiligten unmittelbar geres lt 
0

werden. 
könn I wU:rde sie ZQ einer politioohen werden, dies~ 

j 
Gauleiter mit Reioh statthalter Lohse verhandeln mU se. 
Er werde dem5emägs Herrn Staatssekretär .Ahr na 
Er5ebnis der Bes2reuhung berichten . 

:Bemerk~ 

Mit dieser Äu serWlg ird zum ersten al in den Bambtlrg r 
Verhandlungen mit dem politischen DrQOk g arb itet . 
loh empfehle Le.lttur da voll tänd en Aktenvermerke 
blatl 41/43 . 



(") 
0 
\ 

w 
C 
s.... 
ro 
E 
s.... 
0 
1 ' Cl) 

> 
■ 

..c 
(.) 
s.... 
ro cn 

■ 

(]) 
s.... 
~ 

...-.. 
(9 
LL 
0 .._.. 
4:= 
CO 
..c 
(.) 
Cl) 

C ·-Q) 

E 
Q) 
0) 
Cl) 
0) 
C 
::l 

..c 
(.) 
Cl) 
s.... 
0 

LL 
Q) 

..c 
(.) 
Cl) 

......, LO 
::l CO 
Q) 0 
Or,..... 
Q) LO 
·- T""" 

"'O""'" 
..c 
(.) 
s.... 
::l 

"'O 
t:::: 
Q) 

"'O ~ 
.s.... Q) &2·~ 
ru e 
(9 0... 

. . 
. . • • 

• 
• 

• 
• 

bla11 
45 

bla11 
48 

blau. 
49/50 

Verhandlungen zw~sohen R gierung prä ident Hamk n 1m 
Beisein von Oberregierungsrat Pb t mit dem Lanar t 
l3reu.sins . .. . 

Innenmini ter häl~ R gional-Frinsip n1obt 

Vermerk. Landrat Brea ing a . 7.1942 . 

e -ierungs-Pr"si ent vertritt di ~f s wi, d s 1li 
Inter see freundsohaftlioh -nachbarlich r Beziehung su 
Hamburg di Kreissparkasse s1oh J edooh alle Hamburg 

"1l'liokz1eh n ü e . Immerhin · 1 er der Aldta ang, 
da a Wl8 eokmä ig sei, b r it jetzt Zweigt 11 n an 

H bu.rg abz~g ben. 

Landrat Br~ in5 ei t ferner darauf hin, dass der . d . I . 
allE grundsätzliohen Erwägwig n die Gebietsbereinigung 
nicht tur notwendiß hält • 

ern r wtinsoht der Regierungs-Prasident einen kurz ge­
fassten er1oht O.ber die Ges t-Sparka senlage im Kre1 e 

Stormarn. 

Der B rioht er ohe1nt auf d n Blättern b1 ~ 47/48. 

rosa-H bu.rg-iTaga keine kriesew1ohtige An8 le5enheit. 

ehr iben Landrat Krois Stor ern an Kre1 leiter d r SDAP 
unterm 17. 7.1945. 

Der Regierung - Prä ident in Schleswig wir bestätigen, 
da die Gross-H burg- rage eine n1ohtlcr1egs icht1ge 

elegenh it ei, er wird m Landrat untersag n, irgend­
loh eiteren Vorhandlungen O.ber di Gebietsbereini­

gwig Z\1 !Uhr n. 

Be prechung im M. d . I . über die eit ehend Zna g Landrat 
Bre~sing d!n Bamb12rgern gegenüber. 

Vermerk Landrat l3rea.sing vo 17. 7. 42 . 

Lan rat Brensing betont Herrn ini t rialr t eihling 
gegenlib r, d li r Gauleiter von Scble ig-Hol tein 41 

tlffas ans vertritt, d s di Verwaltl.Ulg de Kre1 in 
d n is verl gt erden Us e . ei die Ardf s ung 
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de irtschaft mini terium, a s der Sitz der Sparkas e 

itz der ver altwig z1.1 ein hab • 

Landrat Bra~ ing betont nochmals, das er in en Be­
spre hun en mit en Hamburgern ver o i' entliah darauf 
hing i een hätte, dass die Frage der Gebiets ereini llng 
mit den .H burger Sparka aen als solche für ihn nicht 
dis ~t bel oei, da es ioh hi rum eine politi ehe rage 
ha.ndel, Uber die in d r Gauinstanz Vereinbarung n ge­

troffen e1 n . 
Lan rat Br asin glaubt den ~indruok ZQ haben, da die 
B furohtungen de inist ri lrats Re1hling dooh sent­

lich ge indert aren. 

nachmittag f deine esprechu.ng mit dem ini terial-
r rat os.sb~rg vo irtsoha taministeriwn tatt, d r b -

at t~ t , d der Direktor Dorn von der Hamburger par-
oasse von 1864 ihm, d n Landrat Breu.sing, ine falsoh 
arstellu.n ~egeben hab ,liiber en Verlald eine B -

su. hes b 1 H r ·n inisterialrat Ro b'-g.7 llamblll:'g hatte 
d1 Absicht, die rage der Geb1etsbereinig..-mg jetzt ~fz~­

ifcn1 i t der e rlUl.dung, urch die Zusammenlegung 
d r eiden rk eaen sei nllmllehr ie Gesamtfrage 
in Rollen gekommen. burg hat sich al o an eine 
chr~ftlich gej(:p,~~"" zw,age vo 13 . 2. 1942, nichts z 

..-mt rnehmen, nicht geh lten; i Gegent 11, Hamburg hat i 

ganz off nsichtliohen i erspruch hinterrUoks den ra•en­
komplex beim irtachaft miniaterio.m a~~egriff n . ) 

~ fiJ 
inisteri lrat Ro b!U"S erwi ert , es ohiene ihm naoh 

den Zu ioherungen, die die beiden H bu.r er Sparkas en 
Herrn Lanarat :ar a ing im Laufe der Verhandlun·en llßd 
de Sohri~tweoh~ela ge eben hätten, nioht gut möglich, 
er empfehle ihnen dah r, zun·ohst mit Landrat Bret10ins 
darUb r mu preohen . 

All erdem gla~be er auch, dass die ebiet b reinigang 
nicht al~ kr;eg wio tige Angelegenheit betrachtet ler en 
k . -~ 
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• i i e:ri lrat B ihling an 
22.1.1942. . 

eihli:n Obere det 

u.rf Ub r ie 1e 
reu. ing v rtr ulioh d ns pt-

r cbri t llb r i Besprechung n 
tel1 n, ihn eLt ers·nzen w::i 8 -
en . 

rlin it de ei 
b n n ll zu b r1oht 

~rechung 15.7.1942 in erlin. 

ohreib ini t rialr t ihli an Ln rat Bre 1ng 
vom -12. B. 1942 . 

inisterialr t ing Ubermttelt zur per tlnlicbe 
Unt rri htun · Durch oblag d V rmer llber e pr ohung 
vo 15.7.1.942 . •,r änzung vor ohlä von Landrat Br Lt­

in.g sin bertoheichtigt. 

Der vor rk t llen inist rialdil'igent Soh ttenfroh 
vor le ent der sich - je enf ls or rat - ar Q.f 

e ohr kt t, einen iohtvermer anzubrin n . 

gmerku.n5; 
(·ohattenf:roh hat n d r d rz itigen n apreohWlg t 11-
8 no n . oheuiend hat .;)oh ttenfroh einige e enk n 

hin 1o tlioh d r F s uns es Ver r . ) 

1hli flihrt fol nd s iter ans: 
~loh art doOh d von au gehen, d s ~1 Wl Ub r di 

t i lun r park eenfrage aLtf e aa.fend n halten 
und keine Position ohne 

dem ermer Uber i esprechu.ng 1st ol ende a~ -

gefUhrt: 
" ir r t Breuoing vors h l n, a der •r 
austausch mit d n Hambtirger Vertretern geeign t er obein 

in.halt er bishori ·en ge z~ r 
r n 
do 

s i chrift oh el 1 t liambur ioh 

einen Amt sit~ 

t hätte , " 

n rat 
obal i 

U,Ji-,~ _/~,:;w 
ilev.e 1 g a:a~7c ~'i1a r Un 

mö ic n en Kr i ZLt v r-
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l 11 
5 

legen, 
garnioht 
it d 

önn ab r lb t die e Ent chei ung natürlich 
treff n t.md r denke jedenfalls nicht daran, 
it der eissparka se Hamb11rg vorher zu v r-

l en. 

Schreien Regi ra.ng -Präsident vo 4. a .1942 an Landrat 
reu ing. 

ndr t di eiter 
eil 1e nicht 

Der ae ierung -Pr sident unter agt e 
bearbei ung r Gro s-Hamba.rg- g n, 
kr1 g ioht1g ind. Landrat Breus ira. rmäohtig~, 
erforderliohenfalls d n HaJll lll" r Dienst t llen unter 

ra.f auf diese Verfttswig mitzuteilen, 4a • er Uber 
di Ab abe der H ba.rger D1 nst tellen mit ihnen nicht 
verhandeln könne . 

Direktor Hintz t ilt mit, 
in Berlin die Hanse tadt 

as d1 ir -·------bo.rg aa. in 
uber die ndgUltige Rationali ierung d 

ne aafgefor rt ha e . Im Einvern en it dm eiohs­
tatt lt rund G uleit r ei 1n B rioht naoh rlin 

ge andt or n, in d Vor obläge tiber die ndgtil ig 
tionali 1 rung d Sparka s nwes na e cht orden 

eien. Hi rb 1 ei a~oh die r ge r 1e parka e 
stormarn b rWlrt ord n • 

Ob in t oh id Uber dies ge getroffen r en 
ttrde und ob überhaupt im 1 ge die e rage ur t­

obeidllllg g l n'en könnt, i er nicht a.n blieb 
abzu ten. 

(p r o.ng . E b teht k in Zweif l darUb r, d ss das 
Eingreifen der irt cbaft gra.pp B rlin von urg au 
d11roh n R ich stat h lt r W>.d Gaul iter veranla t 
ord n 1 t , Dir ktor Hint e b kl 1dete ein n hohen Rang 

1D er P rt L , ) 
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H bllrß ntazt seine Derlin r ROliti oben Verbindsnß n aus . 

b ohrift At nver erk Landrat itzler Kreisparka e 
•a.rbllrg. 

raktisoh ders lb~ Inhalt 1 auf bl ~ S ite 56. 
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Kurzer historischer Ob~rblick, 
Schreiben des Landrate Krs . St. vom 5. 1 . 1944 an R ichs­
verteidigu.ngakommissar Sc leswig-Holetein in Kiel. 

Es handelt sich hier um einen gedrängten kurzen überblick 
über die zusammenhänge in azug auf die Abgabe der Gross­
Hamburger Zweigetellen und All8aben von Gründen, welohe von 
unserem Gesichtspunkt au.s gegen die Oberführung sprechen. 

Progrw;gm über die iinioterialverhandlungen zur Rationali­
sierung der Kreditwirtschaft - a.pgebliche Vorleistµng - • 
Reiseplan der Ministerialrdte Roasburg vom Reichewirt­
sohafteminietorium und Heinrichs vom. Ministerium des 
Innern. 

Aus diesem Reiseprogramm ergibt sich , daos Verhandlungen 
über Sparkassen:fragen im Kreiae Stormarn, im Kreise ~tein­
bu.rg und im eise Rendsburg behandelt ~orden sollt n. 
Ee sind eine ganze Anzahl von beteiligten Sparkassen auf­
gefUhrt , die fUr eine Zuswnmenlegung in den drei genannten 
Kreisen in rage kamen. Die Besprechungen fanden statt 
vo~ 21 . bis zum 24. ärz 1944. oie sind ein Beweis d@til;r1 

qass nicht nur im Kreise vtormarn, sondern auch in anderen 
K;eisen infolge der Kriegsrationa.lisierungsmassnahmen 
Zusammenleß!l:Agen erfolgten, 

Die Ham.bu.r er Sparkass n behaupten verschiedentlich in 
ihren Schriftsätzen und ochreiben, dass die au:t die Kreis­
sparkasse überfi.i.hrten Sparkassen .Ahrensburg, Glashütte , 
Reinfeld , Bad Oldesloe, Trittau und Bargteheide eine Vor­
leistung geweson seien ~ür die später zu rfolgonde Ab­
gabe der Hamburger Zweigstellen. Das würde dann richtig 
sein, wenn bei anderen Sparkassen keine Abgaben oder Zu­
sammen1egu.ngen erfolgt wären. Die Denkschrift des Reichs­
wirtschaftsministeriums über Zusammenlegung von Spar­
kassen (im Zusammenhang mit den Kriegsrational iaiaruDßS­
masenahmen) umfasste über 200 Seiten, so dass also nicht 
nur in Schleewig-Holatein in den einzelnen Kreisen Zu­
sammenlegungen erfolgt sind, sondern in ganz Deutschlam. . 

Mit -
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Mit konstanter Hartnäckigkeit behaupten jedoch die Hamburger 
Sparkassen immer wieder, dass die auf uns über:führten Spar­
kassen eine Vorleistung darstellen. Es ist von äusserster 
Wichtigkeit, gerade diese Dinge genau auseinanderzu.halten, 
da die Hamburger Sparkassen auch in dem jetzigen Prozess 
versuchen werden, die Tatsachen, zusammenhänge bezw. Vor­
gänge zu verwisohen. 

1:tber:führung Stadtsparkasse Bad Oldesloe keine Vorleistung. 
Schreiben des Kreisleiters der NSDAP vom 14.3.1944 an 
Reichsverteidigungskommissar Schleswig-Holstein in Kiel. 

In diesem Schreiben gibt der Kreisleiter seine Stell'Wlg­
nahme zu der derzeit vorgesehenen tlberfü.hru..ng der Stadt­
sparkasse Bad Oldesloe auf die Kreissparkasse Stormarn ab. 
Der Kreisleiter führt u.a. auch aua, dass die Abgabe der 
Hamburger Zweigstellen der Kreissparkasse keinesfalls mit 
den Massnabmen zur ~euordn:µng dea Sparkassenwesens im Krei­
se Stormarn verquickt werden dürfen, denn die evtl. Abgabe 
der Hamburger Zweigstellen an Hamburg Würde keine Rationali­
sierung bedeuten, oµdern lediglich eine Änderung der 
Firmenbezeichnung. Er weist auch darauf hin, dass die 
ttberführu.ng der Sparkassen Trittau und Bargteheide auf un­
sere Sparkasse lediglich eine Massnahme im Rahmen der Neu­
ordnung des Sparkassenwesens im Kreise Sto:rmarn darstellt. 
Er gibt auoh die Gründe für die Neuordnung des Sparkassen­
wesens an: }{eine gegenseitige Überschneidung im Geschäfts­
gebiet, zentrale Lenkung des Geldwesens im Kreise, Verein­
fachung des Kreditapparates. 

tlberführung Stadtsparkasse Bad Oldesloe auf Kreissparkasse 
- angebliche Vorleistung- • 
22.3.1944 Besprechung mit Ministerialräten. . 
Dieser Vermerk enthält den Inhalt der mit den Vertretern 
der Ministerien im März 1944 stattgefundenen Verhandlungen 
über die Uberführung der Stadtsparkasse Bad Oldesloe auf 
die Kreissparkasse. Da die Stadt Bad Oldesloe der künftige 
Sitz des Kreises Stormarn werden sollte und der derzeitige 
Gauleiter, Oberpräsident und Reiahsverteidigungskommissar 

~ 
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aioh für Bad Oldesloe als Kr iestadt aus praohen, bestand 
derzoit kein Zwcife1 mehr darüber, dass dann auoh die 
sparkassa nach Bad Oldesloe verlegt l ex-dett mUsete . Es sei 
dar übareinati ende · unsch vom Wirtachaftsminiatex·ium 
und Innenministerium,_ da a ioh die Krei eparkasse am 
Dienstsitz des Landrates befinden sollte . Da es unzweok­
mässig war , in einer Stadt in d r G~öooe von Bad Oldesloe 
sowohl eine Stadtsparkasse al auch eine Xreissp kaase 
nebeneinander bestellen zu lasaE:tn, urde vereinbart, daea 
die Kreisop rkaaeo die Stadtsparkasse ubernehmen sollte. 
Der derzeitige Kreisleiter der ~SDAP brachte zum Ausdri.1ck, 
dass der Gauleiter und Oberpräsident unter allen Umständen 
eine starke Kreissparkasse zu haben Wünschten, allerdings 
in einer orm, die auch den Interessen der Stadt Bad Oldes­
loe ger~cht VU.rde . Dieses sind die Grunde für die ·ber­
führung der Stadtsparkasse Bad Oldesioe au.f die Kreisspar­
kasse . Es besteht kein Z eifel• dass diese Überführung 
niemals als eine Vorleistu.np; für di Abgate der H&m.burger 
Zweigstellen gedacht sein könnte . 

er:führµpg Spar- und Leihkasse ~ritta.u. und Spar- und 
Leihkasse Bargteheide auf die Krei parka.sse - angebliche 
Vorleistu.pe - , 
23 . 3 . 1944 Besprechung mit den inisterialräten. 

Eingane;a nochmals Bestätigur~g der Verhandlung vom Vortage 
(s .Blatt 22a - d) . 
Gr„nde für die Uberfilhru.ng von Trittau und Bargteheide 
au:f una i unach des Gauleiters, deaa aus wirtschaftlichen 
Grundsätzen heraus die Schaffung eines einheitlichen Kre­
ditinstiti..tes im Kreise Ston:narn eriünecht sei , Dieser 
Auffas8Ull6 hat sich der Landeshauptmann angeschlossen • 
Die Prage der 0berführu.ng von Trittau und Bargteheide 
wurde offenge1asaen, da der Vertreter des Innenministeriums 
zum Ausdru.ok brachte , dass seitens des lnnenminieteriums 
in der Rationalisieru.Dßsfrage etwas zurückgehalten werde . 

Da.s Grosa-Ilamburg-l?roblem unserer parka.$se wurde auch kurz 
ertirtert . u . a . eist Dr . Miithling de.raut' hin, dass man bei 
einer evtl . Uberiilhrung an einen Zeitraum von etwa 8 Jahren 
gedacht hätte . Der Vertreter dee Reichs irtaohaf'tamini-

ateriums 
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steriums teilte mit, dass seitens Hamburg erneut eine An­
frage vorläge bezüglich unserer Gross-Hamburger Zwaigstel­
len. Er empfahl dem Landrat, bei Qiesen Verhandlungen die 
Entschädigu.r.igsfrage aufzurollen (bei der Überführung unserer 
Hauptzweigstelle Billstedt per 1.1.1944 war eine entscbädi­
gungslose Überfü.hrung erfolgt.) 

Die von Hamburg dann zu zahlende Entschädigung könnte evtl. 
dazu dienen, die Entschädigung an die Gewährverbände der 
innerhalb des Kreises auf uns zu überf'ührendon Sparkassen 
zu bezahlen. 

Dieser Punkt kan.n wichtig sein, weil u.u. die Hamburger 
Sparkassen diesen Vorschlag als Beweis dafür ansehen, dass 
die Oberführung innerhalb des Kreises eine Vorleistung auf 
die Abgabe der Hamburger Zweigstellen darstellt. 

Überführung Bad Oldesloe, Trittau und Bargteheide auf die 
Kreissparkasse - angebliche Vorleistung - • 
Miederschrift des OberpräGidenten über die Verhandlu..YJ.gen 
vom 22.3.1944. 

Es handelt sich um eine weitere Niederschrift über die Ver­
handlungen, deren Inhalt bereits eben in den Blättern 22a••f 
niedergelegt ist. Der Vertreter des Inne1uninisteriums 
brachte hinsichtlich der Hamburger Zweigstellen zum Aus­
druck, dasa die Kreissparkasse mit Rücksicht auf das im 
grossen und ganzen im Sparksssenwesen vorherrschende Re­
gionalprinzip sich auf die Dauer wohl nicht in Hamburg 
würde halten können; abe1· bei der engen wirtscha1'tl ichen 
VerJfltchtu.ng des Südens des Kreises mit Hamburg Würde man 
wohl nur eine ganz allmahliche Zu.1'lickziehur~g vornehmen 
kc:Snnen. _Für die Zurückziehung wü.rde ein Zeitraum von 
8 - 10 Jahren erforderlich sein, wobei dann allmählich 
eine Zweigstelle nach der anderen vielleicht abgegeben 
werden könnte. 

Dr. LaUX 
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Dr. Laux als Vertreter des Sparkassenvorban es nahm a.llor­
dinga en .:>~WldpWikt ein, dass hamburg billi ei~weise die 

Abgl\ e der Hamburger Stel:J.on schon jetzt vcrlu p·en kö:une" 
wenn die · reisaparkaase die Sparkassen Bar teheid~ i.tnd 
~rittau erhalten würde . Dr. Lau._ic hält m.it dies r .Begrün­
dung an seinem trage :f t::Jat , clia S:parkaas-3n Trittau und 

Bargteheide selbständig zu latJsen. Bei seinen „ usf Uhrungen 
sprechen wohl egoistische :..otive mi-t , donn üor SpB:t.•kuoson­
voroand ist claran intci„essiert , o.ine mögliohst gros.se li iza.hl 
von Sparkassen zu orllalten- Seil'l IlinwQis auf die $ofortige 
Ab abe der ilambu.:rg r i weigstollen kann uu.s diesen Griiriden 

nicht ernst gono.tilmen werden, lu:l.t aber vielleicht dazu te­
.fü.hrt , '1:0nn die Ho.mburger Spark.aasen von seiner Stellung­
nanme Kenntnis bekommen haben, dass oie die Stcülungna..rune 

des Laux mit als :Bagründ.ung flir ihre sogenu.nntc \To'!"leistung 

anführen. 

22 j - 22 v Beurt~ll}lllß de,r Zusammenlegung fragen inne ... ·halb des Kreis~s 

Stormarn ®roh den R •• - • - m;w;eoliche Vorleistung-, -
Denksch.rif.t das R. 
Seite 210 - 220 nebst 2 Zeichnungen. 

Au dieser D nksch.rift geht oh.."lo v:c:l tcrcs klar hGrvor , 
dass die ~sammen1egung innerhalb deo Kreises Stormarn nicht 
o.ls Vorleis~g für dio Ab abe der Hamburger Stellenge­
dacht war (Lek'tUre dieser 10 Sei~en halte ich filr erfor­
derlich) . u .4,,. führt der R. • • e.ua , da"'s seit ::rlaae des 
Gross- He.mburg-Gesetzes di9 Bcmübungan der ll'bg.-Sparkaesen 
stär. ig darauf gerichtet ge ceen sind , die Zweigstellen ier 
Kr issparkasse Stormarn a'1i llb ·• Gebiet sich anzugliede.cn. 
Der ~. 4.~, ftihrt ~us 2 dass die Hambur~iachen Pläne z.zt., 
(d . h . also Anf'ang bis itte 1943) und auf lange ~icht nioht 
verwirklicht ~.erden können. Die nachstohend.en Ausführungen 
sind •in&beoondero wie .... tig. 

Er weist insbesondere arauf bin, dass die Rationalisieru.pße, 
orfol5e der schwebenden • assnahm.en darin bestehen soll~ 

daes durch die Uoerle tur.g oder Zusa.mmenlegung von Kredit­
instituten P2rsonal 1 aum ynd Wirtechaftagüter einge part 
werden, DiesGs Ziel wttrde abor zweifellos nicht erreicht 
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bei bga e der Gross-1Iamburger ZweigBtellen an di Ham­
burger Sparkassen, a es sicn dann nur um einen ~ii111en­

v1oohoel handeln w-ürde . Er machte alsdann wei ta:e Aas:f iili­
rUl'.l.gen über die wirtachaftliche V i•flechtung dea K1· isea 
Stormarn mi-t Ro.mbu::..·g und kollllßt ~sbeaonde1- zu ue1: Fest­
stell-µng, dass eine erl gung des Sitz~s des Landrats­
amtes in den Kreis zu keiner anderen e·trachtu.ng s~iller 
Darlegungen über die Yirtschaftsvcrhä.l tnisae f'Ulu·en wtirde . 
us diesem Grwide schlägt a~ch der oferent im R~ioha­

wirtacba~tsminister ium vor , ie Haupt- -u.nd Zwei~atellen 
in Gross•• lamburg zu belassen. ..i:;r führt dann ai ter aus , 
dass eine solche 'ntac.b.eidung nicht dazu f „ ren dari , 
öf'faz.1.tliche t notwena.ige Ra tionalisi~r·ungamaasnahmen im 
Netze der parkaaaen im Grcss-Hamburger aum zu W1terbin­
den. Das gilt i ir dia Zwei otelle Billetedt m~erer s ar 
kasse 1 da in Billstedt ao~ohl unsere Sparkasse alo auch 
eine Hamburger Sparkasse vertreten 11ar. Er schlägt daher 

die ü crleitung dieser Zweigstelle auf' Hwnburg vor (An­
ordnung iat du.roh en Reiohsve:rteidigun,zskommissa1· von 
Hamburg unter dom 25. Juni 194, im Einvernehmen mit dem 
Reichcwirtschuft~minicter erfolgt - Anordnung iot nioht 
in den Aktcn) . Er cchlilgt ferno1 au~ Gründen der uber­
ochneiaung und Doppelbesetzung die tlberfUhrung der Stadt­
apa..ckarJse Bad ldosloe au:f ' ö.ie Kreissparkasse vor. Die 
'berführung der Spar- und L~ihkasse Bargteheide auf die 
~reisspa~ka se wurde vorgeschlagen• weil die K.reisspar­
~asse iril Bezirk Bargteheide bereits erheblich vertreten 
war u:r:.d d&s ~indringen dar Kxeiasparkaase in den Geschäft 
bezirk der örtlichen Kasse auf die Ullzu.reichend Leistung 
fähigkeit der Spar- und Leihkasse Bar teheide zu.rUckzu­
führen war. Er weis·& dara:~.r hin, dass ü.urch die liba:t ­

fUhrung betriebawirtachaftliche und organisatorische Ver­
besserungen erzielt werden wid dadurch ein echtur Ra­
tionalisierungaertolg sichergestellt würde . Aua d~n 
gleichen Gründen suhl ägt der Referent auch die ber­
fUhrung der Spar- und Leihkasse Trittau au.i' die Kreis­
sparkasse v~r. 
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Diese Ausführtmgen in der Denk.aoln-ift des R ••• , der die 
verschiedensten staatlichen· und kreditwirtacha.ftliohen In­
stanzen vor Abgabe aeiner Stellungnahme gehört hat , zeigen 
ganz klar und deutliah auf' , aasa as ich bei diesen tlber­
f iihrungen um keine Vorleistung im Hinblick auf die evt1 . 
kommende AbgabP der Gross-Hambv.reer Zwei5stellan handelt , 
( Im gegenvt:rtlgon ZG 1 tpunkt dos ::-ozesaea dü. rfte es unzweck­
m1 ssig eein, diese von der Gegensei+.a behauptete Vorleistung 
von une ua zur eb~tte zu stollen. Nur falls Hamburg mit 
derartigfln Ausführungen kommen sollte, halte ich es :f'Ul" 

erforderlich, unter Himveia auf die oben ~emachtcn Ausfüh­
rungen eine entsprechende Entgegnung c.bzu eben. Ioh glaube 
wir haben eenügend Beweismittel da~ür , dass die behauptete 
Vorleistung nur in den Köpfen der Hamburger Sparkassen 
existiert.) 

Erneute Aufnahme der Verhandl:µ.ngen der Hamburger Sparkassen 
au.f 1''qp,abe der Hem.buxger Z 'eip:ste!lcn dl.:.rch uns . 

~cl!rei~en 27 vom ).4 .1944. 

Dio rr~ .. mburger 3r,ai·c s e von 1327 ü er · ·ttel t den :Entwu.rt 
eines an den Landrat des ICreiaee Stormern gerichteten 
Schreibens und bittet die Sparkasse um Stellungnahme. 
In diesem -ntvru.rf kommen die Hamburger Spa,rkasaen schon 
mit der beha1.1pteten Vorleistung . Die Verlegung des Land­
ratssitzes nach Bad Oldesloe i~t fLl.r sie Veranlassung, die 
Frage der R1cki'Uhrung erneut aufzugreifen. In diesem zu­
eammenh~ wird jedoch vermerkt , dass die AusfUhrungen des 

\ 

!_rj.i.heren Landrats Bre~~bcr die Verlegung des Sitzes 
der Verwaltung und dn~~t auch der Sparkasse in den Kreis 
Stormarn unter ganz anderen Voraussatzungen gedacht waren, 
d . h . um eine unter normalen Verhältnissen erfolgte Verle-
gung in den Kreis , aber nicht um eine ~angsmä.aeige Ver­
legung infolge Tiombensohadene der Geachäftogebäude der 
Kreisv~rwaltun.g und der da.durch be ington Schwierigkeiten 
hinsichtlich der Unterbringung oowohl der Verwaltung als 
auch der Kreisspirknase (Ontorbringu.n in mehreren Verwal­
tungsbaracken, ~rössercr Arbeitsaufwand durch Verlegung 
des Arbeitssitzes bez-1. du.roh den Bomb.:?nschaden) • 

23 0 
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Aufnahme der Verpandlt!Jtgen ~L_l1amburge.r Sparkassen auf 
.Abpabe der amburger Zweigatellen durch uns , 

Schreiben 27/64 ohne Datur~ ~n den Landrat des Kreiaea Stor­
ma:rn, ein.gegangen am 18.4.1944. 

Der mit Geh.reiben vc„ 3 . 4.44 ütie:~a .nute Entwurf ging nun 
dem ~drat im Original zu. Dor I•andrat , Generaladmiral 
Carls, vermer.kt iuf di~ses Schroi1en hinsichtlich der Ver­
legung d~a Landratssitzes un.d damit auch dea Sitzes der 
K:ro:tssp, kes~e d damit m.1c-h '"lligkci t der Verhandlwigen 
übar ,bgnbe dor Hamburger Stellen, dass diese Zusage unter 
gA.ll.Z anderen Vorausaetzt,.ngen (ord11ungmnäa ige Verlegung) 
gegeben seien . In dieaem Geh.reiben weisen die beiden Ham­
burger Sparkassen auoh auf die angebliche Vorleistung hiil. 

Sie führen so gar Ahrenabfil'"g auf . Zur Erläuterung sei 
darauf .hi.ngewleaen , dase der F..rc:t..~ :fr••21er 2 Kreiasp k.a.seen 
hatte und , .ar r ie :.r isspe.rk.?.sse ßto1"'!11 rn mit einet aua­
gedchnton Zwcigstolle1u1etz und dio Kreissparkasse Ahrens­
burg, die ll'JX ein& nau~t tell~ hatte . .it Rücksicht auf 
die derzeit durchgcf'ührton Ilat1onalisierungsmassnahmen w~ 
oo ganz sel bs·tvorst„udlioh, dass eine Zusammenlegung .der 
Kreiasparka3se Ahrensburg mit der .tCroissparkasao Stormarn 
dio logisohe 1~olg rung war • 

Pol itiocher Druck. 

Vorlegung des It_aq_dr~~.asi tze_iu~:>._a_a„rr __ ,rn __ e_n_h __ a __ n...._--=-:......;;.;::;.:...~~:.:.:::: 

der Hamburgor Zweigst0llon. 

.:3Chre i bon 27/64 VOM 25 .4 .194,1.. 

In diesem. Schreiben woisen üio Hrunburgor Sparkassen darauf 
hint dass cl~J:- fi„ll.:.cr~ aru.l:rat rouslllg zugesichert bat , dass 

dio .3'.ragti dor .A'i> auc dHr Ho.n >urgcr Zwcdgstellen in dem Augen, 

• blick 
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blick der arlogung des Lanclratssit;zes aktuell werden würde . 
In diesem Schr~ibon tritt 3uch zum. cr□ten Mal der politische 
Dr-.ick auf . ....ie sch1"'eibe11. "Dicoe Auffas~ung ve:rtri tt im 

übrigen auch der ReichaYei:tci igung komm.iasar in Hamburg, 

der -fti.I' d~n rlass der t..nts.f,lrec.n. n on 1ordnungen zustandig 

ist." 
]ieses soll to ein ,.-i k rui t om Za:unpf' sein, da der 
.,cichavor-teidi ~gnminiate beroit1.1 Billstedt auf Hamburg 

übo:rti.ihrt; -t-tc, :..,1 o:-i.-linge ifü E.i..11vernehmen mit dem R •• • 

... . 

t..blohnc1:de ~t L„ungnuh.!üe em Breu.ohen dor Ham-

]2.ure;gr S, w:k<..iaeen. 

Ver:f:.lgur;.1.r: de~ ~c,~iorLmßspr:.:.sidcntcn "om 8. !5 .1944. 

D~r . gic:r.t-nJs,rräeicle.nt reist 1 .tl Lau rat an, den Hamburger 
Stellen mit.zu.teilen, duss fUr a0ra.r go 1bergabeverha.ndlun­
c;t:n aor , et~i o Zl.:i t •1.C1.k-t <1a1 kbar U!lpa ... end sei , da der 

La.ndr rt: z .zt . keine Vu.i:·h...!_dlungen ifoer dio fraglichen Prob­
leme führen kör.r.nte, da es ich nicht um eine vordringliche 
: 11i_,c.lceo.,,, ei t .hanJ.ele . 

23 1 , m PolitiscaDr Di-ru.ck • 
~chrc~b n 27LG~ o.m 22.2.1944. 

Ho.. burg d::~:ngt ~~:().f Klärt:Jlg do1· ~lß lcgellhei t und machte 
im ch1.uroeb;:utz :folgend . .1 u.s.f'üh.ru.ngon: 

Per 
Z\•·~:iec-t,.,. l .!lot•.1en. i~ t 0~k · tlich vom E • • 11 . M • 

vertcidi@' c;skow issE:.r r, ü.1)er·t:r,:· een . erden. 

stc~~lcn der Spa."'ka,sse. u~s Kretses Stor.ai.arn ist somit d r 
R~ichsvcrteidietm0skommiss r Hambu g zuständig, , ir hab~n 

i}ctzt Vere.rJ.(;.ssung genonmen 1 di8se St lle zu bitten& die 
weitere Erle~i&~-w ier Angelegcr.h it im inne der Pläne 
deE'l R. ! • · • zu · .bernehmen." 

23 s , t , 
U 1 X 
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Politischer Druck. 
ohreiben 2U64 vom 8.6.1944. 

Im chlusaabsatz wird folgende au geführt: 
0 .Am. Rande dürfen wir ohl darauf hinweisen, da.es der für 

IIamburg zust·tndige Roichsverteidigungekommissar die An­

ordnungsbefugnis hat . Er \Ti rde hierbei in vollem Ein­

vernehmen mit dem R. • • handeln. Eine derartige Anordnung 
WU.rde sie jeder Verantwortung enthebon. " 

Diese war erneut ein sehr tarkor Wink mit dem Zaunpfahl , 
denn Billstodt war 1943 du.roh den Reichaverteidigungo­
kommisea.r H burg ent cb.ädigungelos überfUhrt . 

Di eee Schreiben ar auoh Veranlassung, dass Herr General­
admiral Ca.rla eine s hr scharfe Erwiderung bracht , die 
zunächst folgenden · 'fortlaut hatte: (s .Bl . 23 u . ) . 
"Wie ich inzwischen feststellte , sind die Äueaerµng n von 
Landrat Breusing in einem Zuoammonhang gefallen, die oine 
Verlegung des Landrat amtes aus Hamburg h raus unt r nor-

lon Verhältnissen zur Voraussetzung hatten. 

esgleichen bin ich der Au.tfe.s ung , dass der ohlussatz 
Ihree chre1bens , in dom ie auf die nordnungabefugnie 
des Reiohaverteidigungskommisao.r hinweisen, gu si einen 
Druck darstellen 011 , der u .E . ebenao wenig erforderlich 
ist wie der Hi weis auf das Entheben der Verantwortung,vor 
der sioh hier keiner aoh ut . 

Nach Lage der Dinge und den Vorgängen ,"lird der Reichsv r­
teidigungskommisear für Gross-Hamburg von seiner Befugnis 
sicherlich keinen Gebrauch machen, eo dass es u .E. besser 
ist , auch dieses Argument aus don Verhandlungen h rauszu­
laasen. " 

Die Ant ort ging allerdings in etwa abge · erter Form, 
wie folgt an die Hamburger Sparcaaae von 1827 herauss 
( e . Bl . 2:, x) • 
"Desgleichen bin ich d r Atdfa.ssung , dass die Entsoheidung 
vom Rl •• zu prUfen ist und di se orst nach endgültiger 

Stellupsnahm 



(") 
0 
\ 

w 
C 
s.... 
ro 
E 
s.... 
0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c 
(.) 

■ 

s.... 
ro 
cn 
(]) 
s.... 
~ 

...-.. 
(9 
LL 
0 .._.. 
4:= 
CO 
..c 
(.) 
Cl) 

C 
Q) 

E 
Q) 
0) 
Cl) 
0) 
C 
::l 

..c 
(.) 
Cl) 
s.... 
0 

LL 
Q) 

..c 
ü N 
Cl) LO 

......, LO 
::l CO 
Q) 0 
Or,..... 
Q) LO 

""C T""" 
~ 

..c 
(.) 
s.... 
::l 

""C 
t:::: 
Q) C 

""C ....... 
s.... ~ 
·o w ~ ·----i 

ru e 
(9 0.... 

' . 

. . . 

• • 
28 

Stellu.ngnabma auch m 1ner Autsicht telle erfolgen wird . 
Ihr Hinweis auf ine Änderu.ngsbefugnis des Reioheveriteidi­
gung kommissal'a ist oben_ o enig erforderlich wi derjenige 
auf da Entheben der Verantwortung , vor der s1oh hier k 1-

ner scheut . " 

enn die Ant,;ort auch .in abgeänderter Form herausgegangen 
ist , so besteht kein Zweifel darüber , dass man nicht nur 
heute diesee Schreiben der Hamburger Spa.rkas e alß ein n 
politischen Druck empfindet , sondern dass auch der damalige 
Landrat , Herr Generalad:m.iral Ce.rls dae Schreiben dor Ham­
burger Sparkassen al pol iti ohen Druck aufgefasst hat • 
In seinem uroprU.ngliohen Entwurf bri t er das klar und 
deutlich wie oben angeführt zum. .Ausdruck • 

Allgemein übliche Entschädiromg bei der Zusammenlegung 

von S:parkaseen, 
Vermerk über Besprechung am 27. 6.1944 in Plön. 

Unter T ilnabro~ des Vertreters doa Regie,;ung präsidenton, 
des Sparka.ssenvarbande , Uerrn Obervenmltungarat Dr.Müth­
ling , dee Lo.ndrata, dos damaligen Kreisleiters der NSDAP. 
und doo Sparkassenleiters , fand eine Vorbeapreohung über 
die Abgabe der Hamburger Zweigstellen statt. Ee aollto 
festgelegt erden, elche tellungoahme den Hamburger 
Sparkassen kilnftig gegenüber eingenommen werden sollte . 
Der Landrat vertrat den tandpunkt, da a wir uns dem Drän­
gen der Hamburger Sparkassen mit Rücksicht auf ihren poli­
tischen Einfluss auf die Dauer nicht verscbliesaen ktlnnten 
und im. üb igen der Ansicht sei , dase die V rhandlung mUg­
liohlteiten mit Hamburg über ein angeme eene Entschädi­
gung z .Zt ~ vielleicht gU.natig wären. Der Vertreter dee 
Spa.rkaescnverbandes , Herr Regierungsrat Dr . Lau.x, gab b -

kannt , dass nach den bisherigen Erfahrungen bei Übergabe 
bez . Oborna.bme von Sparkassen Enteohädigungen bis zu 65" 
der ausgewiesenen Reserven gezahlt worden seien. .,. 

Bomerku.ng 
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Eemerky.p,g, Bei der Ht>he dies a Ent obädigungs tze muss 
aber die damalig politische und ataatereohtliche Lage 
berUcksi~ltigt werden. Es gab nur in Reich und· das w 
eutsohland. Der Föderalismus, wie oa ibn heute gibt , 

beatani damals nioht . Be war des egen damals im Grunde 
genommen gan~ gleich, ob ein rm elbatändiß r Teil de 
Deutschen Reiche dem anderen 1-n:e ausreichende Entschä­
digung zahlte . Der Ertr gs rt und damit der Kapitalswert 
war bei einem derarti en Entschädigung atz niemals auo­
reiohend b rücksichtigt . Die Frage der Ee ertung des 
Hamburger Geschäftes spiolt heute eine sohr ~eeentliche 
Rolle , · ~a nach dem. spät r im. Vertrag festgelegten Schi· -
el von 11/2% des Einlagenbestand.es unsere Sparkasse ledig­

lich nach dem heutigen Stand D 75 . 000 ,- zu rhalten 
hätte. Logt man jedoch den Gewinnertrag auf das Hambur­
ger Geschäft ZUßru.nd , der mit D 50 .ooo,- jährlioh z.zt . 
nicht zu hooh gegriffen ist , dann ergibt sioh immerhin 
ein Kapital.1ert des Hamburger Geschäftes von rund 
8 O. OOO , - bia l.000 . 000,--. 
:Hierbei iat jedooh noch nioht einmal. berUoksiohtigt die 
automa.tiaoha , bei günstigen Wirtachaftaverhältnisson 
steigende Entwicklung der Einlagen und die dadurch be­
dingte Erhöhung des Ge,inns . Diese Zukunftsmöglichkeiten 
müsaen natürlich ucb einkalkuliert werden. Da. wir heute 
den F6deralismue haben, Schleewig-Bolstoin ein arm s Land 
ist - "Armenhaus" - und Hamburg als eines der bestsi­
tuierten Länder der nun esrepublik gilt , wäre es über­
haupt nicht zu verantworten, gegen eine derart billige 
Entsobädigung einen so ,esentliohen Kapitalwert abzugeben • 

Polit1acher Druck und gleiohZoitiger Hinwois der Hambur­
ser Sparkriaaeu auf Einvernehmen mit dem Reichawirtsoha.fts­
miniater • 
Schreiben des Regierungspräsidonten vom 29 . 6,1944 an den. 
R iohswirtscbaftsminiater. 

Der Regieru.n pr· aident fUbrt u . a . folgende a.ua: 
"Auffallend in dem Schreiben der Hamburger Staatsverwal-

tung 
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wirtachai'tsm.iniater" hervorgehoben wird . Dass olches 
vorliegen sollte , begegnet bar ohtigten Zweifoln, 11 

Es ist ber eits früher (bl au S. 49/ 50 ) ausgeführt wor den, 
dasa aiases behauptete .Einvernehmen nioht bestanden hat, 
ein Beweis dafür , dasa den Hambur gern jedes i ttel recht 
iat, um du.roh pol i t i ochen Dru.ok und iui.zabe von. uxr:·ttli.re n 

Dinge· ihr Zi el zu erreioht,11. - S. auch weiter e Ausftihrun­

gen ... :?.it~ 29 e.. 

Hamburgs Druck auf das Reichawirtschaftsmin1eterium. 
Schreiben des Reiohsministerialrats oaeburg , Reichswirt­
sohatt ministerium, vom 18. 8 . 1944 an den Landrat . 

Der Landrat hat durch Schreiben und Telefongespräche ver­
auoht , eine Besprechung mit dom Reiohewirteohaftsminieterium 
ohne Hinzußiehung der Hamburger Vertreter herboizuführen. 
Es sollte dann später nach dieser Rüoks ache gemeinsam 
mit den H burger Vertretern. verbandelt w rd n . Der ini­

eteria.l.rat osaburg al zuständiger Referent driickte aioh 
um diese Var:-bosprochung , da er a.nacheinend durch politisohe 
Stellen Hamburgs unter Druck gesetzt worden war und es 
nicht darauf ankommen lassen rollte , sich mit den mass eb­
lichen politischen Instanzen zu verfeinden. Näher Aus­
führungen hierüber werden noch weiter unten erscheinen. 
Ich vorweise insbesondere auch auf die Rückseite von Seite 
35 a , auf w loher die t llU1lgnahme und die Beurt 111.lllg 
durch den damaligen Landrat zu dem Schreibend 
rate Rossburg niedergelegt ist. 

tellungn~bmo des Reichawirtschqftemini@tere zu d r An­
grd:gµngebofp.ßnis des Reichsyerteidigµp.gokommi oara . 

Sehr iben dea Reichswirtschaftem.inist re vom 17 .10. 44 
an den Reioheverteidigun kommis ai- Hamburg. 

Der -
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Der Reich wirtochaftaminister filhrt in diesem Schre:ibon 
au • dass nach soiner Anaioht die tlberl itung der Hamburger 
Zweigstellen auf di Hamburßer Sparkassen nicht durch den 

eichsvorteidirome;akommissar Hamburg angeordnet werden kann1 

wei1 der Sitz der Kreieopc.rkasee Stor.ma.rn sich nicht inner­
haib dee Reichsverteidigungsbezirks Hamburg befindet. 
Die Entscheidung mu te im Einvernehmen m1 t dem 
echaf'tsminieter und dem Reichsminister des Innern ß troffen 
werden. Dieses chreiben vom 17.10.1944 wurde dm Regi -
ru.ngepräeii onten in .Abschrift mi tg toiJ. t, der dar Au.f­
sichtebehUrde unserer Sparkasse (also dem Regiorungapräai­
denten) empfiehlt , die Verhandlungen mit Hamburg aufzu­
nehmen. Es rd u . n. fol13ende ausgeführt: 
"Falle von chleewig-Holsteinischer Seite der Au.fna.hme von , ______ _ 
Beapreohyngen weiterhin ausgewichen würde , 
aoheidung ohne nochmalige Erörte~g von hie~aue getroffen 

Der R iohswirtschaftsminieter hat also dem Druck der Ham­
burger Sp kas n weitgehendst nac~egeben bezw. die Ini­
tiative sich aus der Hand nehmen lassen, ja er setzt jetzt 
den Regieru.ngspräsidenton unter Dru.ck. 

Erfahl::!mg beriCQt über Abga,be der Hauptzw igatelle 
Billstedt an 27, 
Vermerk des damaligen stellv. Innom~evisora Begemann. 

Dieser Vermerk diente als Unter1ago für einen Bericht aea 
Landrats an den Oberprä~aidonten in chleswig , der von dort 
angefordert war. Hioraua ergibt sich, dass die Ha~ptzweig­
st llo Billetodt im Einvernehmen mit dem R ichs irtaoha.fts­
miniaterium auf Grund einer Anordnung des R iohsverteidi­
gungekommissa.re Hamburg vom 25 . 6 . 43 an Hamburg überführt 
wurde. ichtig hierbei ist folgend es 
Bei Bekanntgabe dor Anordnung betrugen die Spareinlagen 

4. 024 .000 .-, Ubortührt ,'IU.rden an 64 RM 1.489.ooo,-. 
Der Unteraohi d von 2. 535 .000,- v~rbliob b i dar Spar-
kasse , weil von den 3. 200 Sparkonten nur rund 1 . 550 sich 

• fUr eine bornabme entschloa en, während rund 1 . 650 Sparer 
den unsch geäuaeert hatten, bei tUJ.serer sparkaaeo zu ver­

bl iben1 
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bleiben. Von dell Giroeinlagen im Juni 1943 in H6he von 
RM 64S;ooo ,-- wurden an 1864 überfilhrt nur RM 285 .00o , - -. 
Von den Debitoren in Höhe von 1,9 . 000 , -- RM wurden ganze 
.RM 189,-- an 1864 ü.bert'Lihrt . Von 352 Giroku.nden erklärten 
eich lediglich 1;5 für eine Übernahme auf Hamburg. Von 
81 Darlehen und Hypotheken im Gesamtbetrage von 
RM 219 . 000 , - verblieben 57 Schuldner mit einem Betrage 
von RM 17a.ooo,-- bei unserer Sparkasse bezw. hatten die 
O'bertra.gung an die 1864 abgelehnt. Der überwiegende Teil•, 
s owohl der ~in1;9Sen als auoh d r Kunden blieb bei unserer 
Sparkasse , Dieaos ist ein sehr wichtige oment . Di 
Hamburger Sparkas en haben auch daraus ihre Lehren gezo en, 
weil ihnen der Zeitraum zwischen der Anordnung - 25 . 6~4' -
und tJbe:rführun - 1 . 1 . 44 - zu lange gedauert hatte . Sie 
hatten gesehon, daos der Uberwiegonde Teil unserer Kunden 
uns treu geblieben war. D rauf hin a.uch später ihr Eile: 
Entacheidend!3 Besprechung am 24. 11. 44 , - RüokführunßSbeginn 
am l . l . 45 , 1. 7. 45 , ~1 .12. 45 - Weigerung , einen überfüh­
rungszeitpunkt von 8 - 10 Jahron anzuerkennen. Sie .mussten 
damit rechnen, dass wesentliche Teile der Kundach t bei 

uns verbleiben wü.rden. 

40 a und 41 Entscheidende Verhandlung hinsichtlich der Abgabe der GrCBa­
Hambu.rger zweigst llen. 
Verhandl-un.g vom 24. 11 . 1944 - Vermerk -

Zunächst fand in Bad Oldesloe eine Vorbesprechung statt, 
an der teilgenommen haben der Landeshauptmann, Landesver­
waltu.ngsoberrat Dr. üthling , Regiort.1Dgadirektor Dr. '.Chei­
sen, Genoraldirektar Dr . Almor a.le Vertreter des Sparkassen­
und Giroverbnndos , der Kreieobrr.a:nn der DAF, der Landrat , 
Sparkassendirektor Sander und Amtmann Groth. Es handelte 
sich um eine Vorbeapreohung, um unsere Stellungnahme geGen­
über den Hamburgern zu der na.ch.Jnitt s statt!irJ.denden ent­
scheidenden Vorhandlung festzulegen. Es sollte versucht 
werden, die tberführu.ng in drei Etappen mit je einem Jahr 

Zwisohewaum fa tzulegen. Auaaerdem sollte verauoht wer­
den, eine Entschädigung von ~ d r Einlagen zu erhalten. 

Die -
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Die entscheidende Sitzung fand nachmittags im Hotel Atlan­
tio in Hamburg statt unter Vorsitz von inisterialrat 
Rossburg von RWM., ·weiter waren anwesend Ministerialrat 
Hänricha vom Innenministerium, dio Staatsräte Meier und 

Köhler für dje Hans atadt Hamburg, die Direktoren Dorn 
und Bintze für die Hamburger Sparkaeeen, ferner die oben­
genannten Teilnehmer an der Nacbmittagsbeepreob-µng mit 
Ausnahme des Vertreters der DAF. 

) 
(Ioh he,lte die Lektüre des vollst'•ndi en Aktenvermerkes 

für erforderlich. ) 
Ea wurde Überführung beschlossen zum 1.1. 45 , 1. 7. 45 und 
;1. 12 . 45 . Die Entschädigung wu.rde mit 11/2$ foatgesetet . 
Der Wunsch des Landrats auf Entschädigung uurch Hamburger 
Grundbesitz wurde abgelehnt . Nach l ängerer Debatte erklär­
ten sich die Hamburger lediglich zu einem Entechädigunge­
eatz von 11/2% der Einlagen bereit. uch einen Vermitt­
lungevoreohlag der beiden iniateria.lräte lehnten die Ver­
treter Hamburgs ab . Für die Annahme oder Ablehnung dea 
H burger gebotee wurden dem Landrat einige Tage Frist 
zugestanden. Vertretor von Hamburg , die in ss-Uniform 
erschienen, haben sich zum Teil 1n sehr anmaesendem Tone 
geäuaeert (Einzolheiten hierüber könnte Herr Direktor 
Sander als Teilnehmer an der Besprechung bekanntgeben) . 

Im Anschluss hieran fand abends eine weitere Besprechung 
in Bad Oldesloe statt unter Ausschluss der Hamburger • 
Ea wurde nunmehr beschlossen, Bargteheide und Trittau auf 
die Kreis parkaase zu. überfi.thren. Bemerkenswert erscheint 
hierbei , das s die Regelung mit Hamburg vorher vorgenommen 
Wlll'de , bevor über die Überführung Trittau und Bargteheide 
Einverständnis herrschte . Auch dieaee ist ein Hinweis da-
für , da.sa Trittau und Bargteheide keine Vorleistung für die 
Abgabe de Hanibu.rger Geechäfta bilden. 

Htlhe der zu überführenden Einle.jten. 

Die Höhe der Hamburger Einlagen betrug per 30 . 10. 1944 
EM 11. 500 . 000, - - Spareinlagen, 
RM ~, 800 . 000 1 - Giroeinlagen, 

zusammen 

1/ 
RM 81. 300. 000,- Gesamteinlagen. 
==--..... =========~ 

47 u. 47a 
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47 u . 47a Politieoher Druck. 
Schreiben Oberpräsident vom 7 . 12. 44 an Landrat . 
Lektüre .r:forderlich, 

Der Landeahauptmann Dr . sohow alo Vertreter des Oberprä 1-
denten äuseert sich wie folg-c i 
''So gut die Beratungen über das ,.;)chicksal der Sparkassen, 
1nsbeson ere der Kreiaa rkasse in Bad Oldesloe anliefen, 
so wenig hat mich eigentlich der Verlauf der Ministerial­
besprechun3on in llamburs befriediGt• Ee ar doch aohon ein 
recht klilglichos Ergebnis , den inistcrial.rat Roaabu.rg so 

• 
unentschlossen und llrunburg gegentiber so oghwaoh den Vorsitz 
führen zu sehen. Na-0hdem er unseren Antrag, die Frist für 
die ttberleitung der Hamburger Zweigstellen so überrasch nd 
schnell erledigte , nahm ich an, daaa rauch in der Entaohä~ 
digw:i;Jsfrase rasch und entschlossen seine Entscheidungen 
treffen würde . Dass er sich statt dessen so auf das Aue­
hjlndeln mit den Hambur5ischen Vertretern ainliaaa 1 wie wir 
das beobachten mussten, und sich sow2it zurilckdräpgen liess , 
dass er in l!amburg nicht einmal eine Entaoheidynp; zu trett n 

wngte 1 ha.be ich nicht nur als schmerzlich, sondern besoh!imand 
empfunden, ~s zei.gte sieh oinmal wieder , dass die Berlin r 

' 
Zentralinstanzen vor Hamburger Vertretern Anßst haben1 " 

Der Eindruck des Landeshauptmann.es Dr. Sohow hinsichtlich 
des von Hamb".ll'g auogeübten politischen Drucks kann wohl. nicht 
treffender zum Au.sdru.ok gebracht 1erden, als durch diese Au -
führungen. Man muss dabei berücksichtigen, dass derz it noch 
das Naziregime herrschond war und Herr Dr, Schow in einem 
8.Illtlichen Schreiben sich wahrhaft nicht deutlicher aus­
driioken konnte , 

47 a 
Der Lg,ndrat erwiderte dies Soh~eiben des Landeshauptmannes 
Dr. Schow unter dem 9. 12 . 1944 und führte folgendes aus s 
nr.11r waren derartige Verhandlungen wie in Hamburg je. neu, 
und ioh war, ohne einen Vergleichsmaßstab zu haben, daduroh 
Uberrasoht , mit wie wenig Nachdruck der von Ministerialrat 
Ros~burg selbst gemachte Vergleichsvor~chl g - l 3/4 statt 
11/2 ~ - von ihm gegenüber Hamburg vertreten wurd • Ioh -

habe -
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hab auch den Eindruck, dass man eich vor ein r Entscheidung 
gegen· Hamburg scheute . Da war für mich letzthin auoh der 
Grund , zuzustimmen, da andernfalls m~glicherweise die Frage 
auf' s politische Gebi t geschoben wäre und wir dab i nooh 
w,ep.igor gµ.n tig a.bgeschni tten hätten, 11 

Vorbereitung eines Uberleitungsvertrages . 
Besprechung vom 14.12. 1944. 

Nach den eetroffenen Vereinbarungen sollte an den Kreis 
zum 1 . 1 . 1945 ein BetrB.ß von RM 1 .000 .000 , - auf die Ent­
schädigungssumme vorweg gezahlt werden. Im übrigen wurden 
hier die vorbereitenden Vorhandl~m.gen geführt hinaiohtlioh 
der a.m i . l . 45 zu überftihrendon Hauptzweigstellen Brsmfeld­
Hellbrook nebst Nebenzweigstellen Duvenstedt und Hummels­
bUttel . 

ip.ga.ng der Vorschusszahlung auf die zu. leistende Entsohä­
d1gu.ng . 

Die RM 1. 000 . 000 , -- sind am 3. 1 . 1945 zu Gunsten des Xrei es 
Stormarn eingegang n . 

1, Vertragsentwurf . 
Schreiben 64 vom 2;. 12 . 44 . 

it chreiben vom 2:, . 12. wird uns ein Entwurf für den Über­
nahmevertrag durch die 64 vorgelegt . Lt .Vermerk vom 30. 12 . 
44 hat Herr Begemann Herrn Bertram von der Neuen Sparoasse 
unsere Abänderungswünsche mitgeteilt . Es finden noch einige 
Änderungen st tt. (s . u. a . Blatt 49 a , 53a und 53b) . 

Einholµng der GenehmißW'lß do „eichawirt oh~tsministeriums 
in Berlin, - Zurückdatierter Vertrag - 1 

Aktenvermerk Begemann vom 10 .1.45 (Blatt 53 o) . 

Herr Begemann 
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Herr B gemann legt ohriftlioh nieder , dass die 64 i'.hn 

angerufen hat und um tlbergabe des unterschriebenen Vertra­
ges bat, da der V rtrag nooh dem R,mi . 1n Berlin eirigereioht 
werden soll. Begemann gab Eertram ~ooh einige Ab§.nderungs­
WÜXlSOh~ hinoiohtlioh des Vortrages bekannt . Diese werden 
der 64 rmter dem 11.1.45 mitgeteilt . (S .Blatt 53 e) . 

it Schreiben ohne Datuni., ei:a.ge5angen beim Landratsamt 
am 24 11 1 45 1 geben die Hamburger ~parka aen noch eine Be­
stätigung dem Landrat hinsichtlich Erläuterung des Ver­
tragaentvru.rfes . Es handelt sich -um di indeatüb rfUhrung 
von Einla onbeständen in öhe von RM 70 . 000,-- . Durch 
die es chreioen verden die Zieifol des Landrates besei­
tigt (s .Blatt 53 g) . it dohreiben vom 1, 2. 42 (s .Blatt . 
53 i) übersondon wir die untersohriftlich vollmogenen Ver­
träge a.n die 27 . Das Datum ailf dem Vertrag selbst war 

30.12 . 1944. Ba geht also klar aus dem vorhandenen Sohrift-
echsel hervor , dass der Vertr g zurückdatiert ist , 

Ich ersönlich kann nicht beurteilen, ob diese Zurüok­
datierung des Vertrages in juriotiecher Hinsicht vielleicht 

edeutung hat . Das mü ste zweckmäsaig von Seiten der 
~aohtaan äl lie eprüf·t w ... r en. .J r Inha.l t dieser ele-

genhei t ergibt sich aus den Seiten 47b - 53i. Ich schlage 
eingehende Lektüre vor • 

Nicht erteilte Ggnebmigu.p.ß es R 1 

chreiben Regierungsdirektor Theisen vom 6. 3. 45 
an e.ndrat . 

egierungadircktor Theisan, chleawig- , t ilt unter dem 
6. 3 . mit , dass ein Eria~e es Herrn Reiohsnrtachafte­
minist-rs wegen der abachliesaenden elung der ·ber­
leitung der Hamburgischen Zweigatell n der Kreis- und 
st~tap kaase tormarn :uf die Hamburger Sp kassen dort 
nicht eillßogangen ist. 

26/57 
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58 

-=i5 

Fehlender Erlass des R • 
'ohreioon an 27, daes der Vortrs.g we en Oberleitung der 

Hambu.rglsch3n Z•.veigst llen noch d r G nehmigu.n durch 
unsere Aufeichtdbahörde b dar!. 

Vorauss tzu.ng hierfür iet jedoch ein Erlaee des Reich• 
wirtachaftem.inisters. Anfr ge an Hamburg , ob der Vertrag 
inzwisch n von dort an den R .• eingGrcicht ist . 

Fehl nder Erlass des RWM . 
Schreiben 27/64 vom 22 . , . 

Die beiden Sparkassen teilen mit, dass der Vertr g an den 
RWM. am 8.2.45 ü.bermittelt Qrden ist . Eine weitere Aus­
fer lgung zur Weiterroi hung a.n das Reiahsminiateriu.m des 
Innern war beigefUgt . ))ie Hamburger Sparkassen sohr iben 
dann weiter wie folgt: 
"Dio Ub"rmittlunc der Verträge hat indessen lediglich in­
tormatori chen CThara.kter. Ein Erlaae dea RWM ist u .E. 

t~ 
nicht zu erwarten, woil es sich in diesem Falle nicht um 
ein-1 Gesamtrochtanaohfolße handelt , sondern um einen a.u:t 
privater Grundlage ab5eschlosaenen Vertrag. Die Anordnllllß 
einer Gesamtreclltana~hfo1go boi ZwcigstellenüberfUhrungen 
ist nach Ansicht des R • nicht mtlglich • 

Diese Tats ohc ist ~uoh Ihrer Aufaiohtsbehijrde bekannt. 
so dans unsorcs E::eachtcna Ihre De:fUrchtung , dass Sie hin­
oiohtlich der ~enehmigung bei Ihrer Aufeiohtsbehörd au:t 
Sohuiorigkeit n stosaen, unbegründet ist . " 

Nnohdom der P. . • nun uns unt r Androhyng der Uberfü.htHPß 
durch Erln.se 1 wann wir uns nicht freiwillig mit den Ham­
burgern eini on• zum Abschluss dea Vortrru3ee g zwungen 
hat (ca bestand die Mög}ichkeit einer ent Chäd1ßW18Slosen 
· erliihrung) , erklärt er später , nachdem der Vertrag 5e­

achlogsen ist , dass eine tlberführung du.roh ~rl ss nicht 
möglich iet 1 da eine Geaamtrec tsnachfolgo nioht vor­
liegt. Es hanrlele eich wn einen privat-rechtliohen Ver­
tre.g. 

· enn 
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enn der RWM, von vornherein diese Ansioht vertrat n hätte , 
dann hätte die Sparkasse bezw. der Kreis Stormarn niemala 
diesen Vertrag geschlossen, weil wir immerhin in einem 
.echtsstante le~ten und es demnsoh keine gesetzlich Hand-

abe ab , die uns z fingen konnte , eiuen l)rivatraohtlichen 
Vortxag abzuschlicasen. ZUlil Absch~uss des privatrechtlichen 
Vertrages ist es ledir1lich durch den poli t1sohen Druck tmd 

durch die AuE f :1.hru..'rlr;en des R fM. e;okommen ( a . Auefi.thrung euf 

der Rücks~ite auf Dlatt 39a, b , in welcher der Re ieru.ngs­
präsident fo]eondea eaet: 
"Falls von Schlemvig-Holateinischer Seite der Aufnahme von 
Bcuprechungen weiterhin t:t.u.sgewichen w· de , müsste die Ent­
scheidung ohne nochmalige Erörterung von h:1.eraue getroffen 
11orden. ") • 

Nach der neuerlio~en Stollungnahme dos R • kann man gera­
dezu von einem Amtsmiasbl•uuch i.>_ rechen, mit anderen Worten, 
die Sparkasse ist hier bewusst ·Lll'ch den R • überfahren 
word.8n. Ferner ist wichtig der letzte Satz in dom Schrei­
ben der beiden Sparkessen, in welchem sie ausfUhren , daee 
di Befürchtungen ter Kreissparkasse , dass sie hinsichtlich 
der Genehmigp.Ilß bei ihrer LufsichtsbehB de auf Schwierig­
keiten atossen könnte , u.nbegriindet ist. 

it diesen Ausführungen geben die Hamburger Sparkassen zu, 
dass sie genau wie wir der Ansicht aind 1 zumindeat2na waren, 
deee die Genehlldgung der Lufeicbtsbehö:rde , daa ist für uns 
~ Regierungspräsident, einzuholen war. 

EJ3hlende Genehmigung des Regierung~prasidenten zum abgo­
achloasenen Vertry, 
Schreiben dee Regierungspräsidenten vom 24. 3. 45 an den Vor­
stand der Kreissparkasse Storzr.arn. 

Aun diesem Schreiben ist ersichtlich, dass der Regieru.ngs­
präeid nt die Genehmiffi!!l:ß ZUl!l abgeschlossenen Vertrag nicht 

erteilt hat . Da u.E. 1ieac SachA ftir die RechtagUl tigkeit 

des 
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· 65 

des Yertrages von ausschlaggebender Bedeutung ist , empfehle 
ich Lektüre der Blätter 62 und 6;. Auf Seite 62 unten geht 
klar hervor, abgesah n von den sonstigen Beanstandungen, 
dass die Gonehmi@:lllg zum Vertra:ß, ,noch nicht erteilt ist . 
Es erscheint mir für den irozesa unz,eokmäasig , die Bean­
stand'Ull8en im einzel11en aufzuführen. Es dUrfte lediglioh 
darauf hinzuweisen sein, daaa der agieru.ngspräsid nt die 
Genehmieu,ng z~m Vertrag noch nicht gegeben hat und nach 
eingeholten Informationen auch nicht mohr erteilen ird. 

filna~ohiebµpg des ·· erführtmgstermins eei tens der 
Hamburger parkaesen • 
Schreiben 27/64 vom 29. 7.1945. 

Die 2 . Etappe d r Ob rführu.ng von Z eigstellen sollte 
unsere Zweigstellen asel , ,ellingsbüttel und PoppenbUttel 
umfassen und am 1 . 7 . 1945 stattfinden. In dem genannten 
Schreiben tühron die Hamburger Sparkassen folgendes aus1 
11Solall8e die Verrechnung der Aktiven des 1 . ttberleitungs­
abocLnittee einmal der tweigatellen Hallbrook, Bramfeld, 
Duvenstodt und llummelsbüttel nicht durchgeführt iat 1 bitten 
wir bis zu einem Zeitpunkt , für den als spätester Abrech­
nungstag der 15. 8.1945 i:.a us&icht genommen ist , mit der 
Durchxührung der am }0. 6. 1945 einzusetzenden Mseenahmen 
zu warten. 11 

/4, itt illlllß von une 1 dass wir Zweigstellen nicht mehr 
l !!bgeben wollen • 

Unser ochr iben vom 4.7 .1945 an 27/64. 

,ir schreiben fol ondess 
111:ir bcetütigen hiermit den Eingang Ihre Schreibens vom 

29 .v . "' • und teilen bnen dazu it, dass wir bereits durch 
ein Tele onat errn Direktor Schreiber verständigt haben, 
dass wir von der wei teron lJU1•ch.fü.hrup,g der -
tre:ffend \be1"f'.ihrµng u.naerer auf Hmnbur,ser 
Dienstatellon bstand nehmen.m~hten. 

ssnabmen be-
Gebiot gelegenen 
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68/69 

ir gehen mit Ihnen einigt dass die Verreohnu;ng der Aktiven 
des 1 . Überleitungaabscbnittes , nämlich der Zweigstellen 
Hellbrook, Bramfeld • Duvenetcdt und Hummelsbüttel durchge­
führt wi:rd. Im übrigen werden wir zu gegebener Stunde auf 
die Angele&enheit wieder zurückkommen. " 

_ mbum erp.ebt V; idorepruch e;eeen die Durchführung des 

Ve:rtrages. 
Schreiben 27/64 vom 9. 7.1945. 

Die Hamburger Sparlassen bestreiten, ein Gespräch mi.t uns 
urch ihren Direktor Schreiber geführt zu haben. Sie 

bi t".,;en zu prüfen, mit w leben i tarbei tern der Hamburger 
Sparka,sse das Gespräch gefi.Utrt 1st . Sie bestehen nach wie 
vor auf .Durchführung des Vertragas . 
Handacbrif'tlioher Vermerks 
"Das Gespräch ist mit Herrn :Bertram geführt . " 

a., sp racllrng ~ · sehen V rtret rn unserer und der Hamburger 
äe -kassen über aie Durchf@rung des Vertrag~s v,25,7.45 . 
Einver3ttlndnis der hamburger Sparkassen, die Durohftth.rupß 
des ortragea vor rat zi:a-ü.ckzuste~len. 
Protokoll der HtJnburger Spark&sae vom 28. 7 . 1945 • 

Direktor •ranke von der Kreiaaparkasae erklärt , dass unter 
den verändert n Verhältnissen die Durchfiihrung des Vertra­
ges unmöglich ist . Di Genebiiigung er Aufs1chtabohö:rde 
zum Abschluss des Vertrages aei nicht erteilt , so dass der 
Vertra nicht gülti sei . 

Herr Rendant Groth führt au3 , d oa nach seiner Anoioht 
~u.rch dia gu.t n Beziehup.ß.en dor Ha.lhburger Stellen zu den 
Berliner Mini tarien -wit r itwirku.ng des Roichawirtecbafta 
ministeriuma nur der Vertrag zustande gekommen eei. ~ 
diese Verhältnisse r.tich·l, vozgelegen hätten, vil rde dig_ 
Kreiseparkasse von si&. aus niemals den Vertrag abgeechloe­
sen hab n. Sie habe unter Druck gehandelt , Direktor 
Schreiber bemängelt , dass die Kreiseparkasse die Hamburger 

Sparkassen 
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1/ 

Spa.rkD.Ssen ~cht im März v . J . sofort von dem Fohlen der 
Genehmigung ßS ,e icrunf..opreoitenten in Kenntni gesetzt 
habe . Dioo(.'> ~j_tteilung ist jedoch unter dem 12. ~. 45 an di 

Hamburg r .pe.rkasse;, hcro.u.sgee;angen (o .Bl . 56) . 

Zum .:chluss ist fole;enc.es im Protokoll dar Hmnbu.rger 

Sparknssen niedergelegt: 
"Herr Pro.nke cieht die auf beiden Seiten liogenden Schwie­
rigkeit n und ist a.eshalb mit c1.en Verschlag, die endgültig 
Lösung der ·rage unJ die Durch:ftihntw.g dea Vertrages vorerst 
zurUckzustellcn, einverstnn~n 

Hiornus ergibt sich zwe;if'elsfrei1 dass die Hamburger Spar­
kaooen s~.ch mit einer v:ei teren Hinausschiebung ieser Ange­
legenheit einyereta.nden erklärt h.8.)?en, 

Bericht des Vorstandeo der Kreissparkasse an den Regierun.ga­
prä.sidonten Uber,d.i!_...!!:!Jltlßlicl¼,lceit der Durchf„hrung des Ver­
tra es vom 1 8 .1 45. 
Lektüre dieses Berichts erforderlich. 

Von tms wi:r.d da.rauf' hinge-wies n: 
11Der .15eeohlv.ss vom 24-.11 .1944 ist daher n\U' als das Ergeb­
nis des ~olitischen ~ruckea "von obentt zu rerten • 

Es wird vom Vorstand au~gefij~rt , dass der berle1tungsver­
tra5 vom 30.11.44 der Ge-nelunigugv des ~e,siermgsprü.siden­
ten bedurft , sofern nicht ein ~,:rlass des Reioha irt­
schaftsministers erginge. Darüber waren aioh die Beteilig­
ten einig, A.u.oh die Hamburger Sparkassen Cs . obige AuafUh­

rungen Bl. 58) ,. 

üocrfü.hrung von Bramreldr QVen tedt U1l Hummelsbü~tel 
erfolgt~ am 1 .1 . i945 . Uberführun.g iat im Berichtszeitpunkt 
abgeschlossen. Durch die inzwischen erfolgte Kapitulation 
war ein.c Durchführung de Vertra ca ef:loktiv auch -unmöglich , 

auch -
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auch in allen entaoheidonden Punkten. Es wird a.uch noch 
f'ernor ausgeführt , da.sa e;enau flO wenig wie cin0 bgabe cler 
Hrun uxgcr Stellen au Hc>.mburg erfolgen kann, enau so wenig 
eine Rückfii.hrung de~ a gegeb~ncn Z ei6 st llen Bramf'eld , 
Hummel□ üttel u..."'l.<1 uve?'lated t an 1.mF- e1•fclgen kann. .,s wird 
benntragt , de:r. erfol ten ~cilitbe1--f• h.rang von Dram:feld, 
vo11..stedt und U'Ultlllelsbütii l nc.chmiglich zuzustimmen. 

Diese Zustinll'.ilUllg ie·(; vom Rogiernngspriiaidenten nicht er­
teilt bezw. eine Antwor cl ro:u.f :n:i cht eingegangen. 

· tü lieres Einvero-t?iudnio der llamburger S1HU"!9M!Sen mit cinor 
wci ter._,n Ztu:Ucketoll1.mg der u.rohi'i.ihi:µne des Vertrngos , 
Schreiben v . 27/64 vom 29 .12 .1945. 

Die Haru~urt5e:t Spnrltassen schreiben w1o folgt1 
11Unter Be~ue;r.. hri e '"':U:f: un, o.J.~ Scltr .iben vom 28. '7 .1945 und d1e 
voraufgegangene Besprechung vom 25. 7.1945 (Bl . 68- 70) nehmen 
wir d~n kommenden Jcll.I'es, 1echeel zum Anlass da.rauf hinzu-

cisen• d,aas p.ie Durchführime cJ.ea Vortrae; s v1e,sen der noch 
in c-criwebe befindlichen Frae,en 1ei te1: )ls zu.rllokg~stellt 

bot chte t vtrd . rt 

eiteres Einverständnis der neuen Sp oaeae von 1864 mit 
dor ZurU.ckstel~ der Dttrchfiiihrung des Vertrages . 
Schreiben der neuon Sparcnsae ,"'On 1864 an Ul).a vom ll. 3. 46. 

" ••·• •• wenn auch die weitere Du.:rchfUhrung des Vertrae;es 
vorerst ausgc~et~t worden ist , so wird ea mit Rücksicht 
au.f die gegenaber der Feetstellungsb hörd zu stellenden 

Anapriiohc wegen Sachschadens •••--••••• " 
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132 a und b 

<o1 

Kurzer gedrängter Ub rbliok il r das streben der 
Hambt1§8r 3P&rkassen1 une aus Hamburg zu "\'Grdrängen. 

riebt des damaligen k • Leitora Groth vom 8.8.1946. 

Ich halt die Lektlire der Blätter los und lo9 für 
erf'orderlioh. 

Die Pr,se des poli tiscben Druckes mit Hilfe der rliner 
stellen und Ausspielen der farteigebundenheit - die beiden 
Leiter der Hamburger Sparkassen hatten ho st llungen in 
der partei - ist kurz und klar geschildert . 

AU.eh auf die Frage der sogenannten Vorleistung geht Herr 
Groth ein und bringt auch zum Ausdru.ok, dass die völlig 
getrennt und verschiedenes ohlage die r beiden Fragen­
kompl xe (eirunal die Rationalisierung 1m Kreise stormarn 
und z •• die oroes-Hamburg-Frage) durch die Hamburger 
Sparkassen be usst verwischt wird. Auoh stellt Herr Groth 
die Frage der Rlickzahltmg der Vorschusszahlung der 
RM 1.000.000.- an die Hamburger Sparkassen zur Debatte. 

r nruck. 
de Sparka enverbandes für Schleswig-.t1olstein 

vom 3.1.1947 

Der verband schreibt ie folgt a 

., ••••• Wld vertrete dJ.e Au.tfasaung, das ea tUr Sie zweck­
mäsoig er obeint, eine RUokgängigmachung des iechen 
Ihnen und den beiden Hamburger Sparkassen geschlossenen 
V rtragea vom 30.12.44, soweit die Vertragsdurchtübrtmg 
nooh nicht erfolgt ist, zu betre:f.ben. 
Es unterliegt oh1 keinem zweifel, dass der Vertrag e.zt • 
~r pol. Druck zustande gekommen ist. Aus den vor 
Absohlusa des Vertrag e, von Ihrer $Parkasse wiederhol'f: 

abgegebenen .lusserungen geht e:f.ndeu.tig hervor, daea Ihrer­
ita keine einung dazu bestand, in die Abgabe der auf 

Hemburgisohen Gebiet vorhandenen Niederlassgen oinzl!:' 
willigen." 

Kurse gedrängle geschichtliche Zuaemmenfasstmg1 die einen 
sehr guten tlberblick bietet (seitens des Sparkaesenverband s -

urteilung des Vertragszustandes im ovemb r 1947. 
sehr iben des Spark as nverbandea Sohl.-Holst. vom 
20. ov. 1947 an d1 Landesregierung - inisterium des 
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Inn rn - in Kiel. 

Lektür der „ 1ten 132 und b erforderlich. 

Der Verband eist auf :fol ndes insbesondere hin: 
Einfluss der Hamburger parkaeeen beim Reiohswirtschatte-

inisterium. Erfolgs Reiobswirtaohaftsminiaterium urde 
Uberzeugt, dass die Entfernung der Kreissparkase utor­
marn aus Hamburg die unmittelbare Folge der durch das 
Gros -Hambur setz veranlassten bietsänderlln8 n sein 
m~aet . Eine ges$tzl1che Regelung in die er nsioht gibt 
es nicht . Das Ganze ist eine Au.ffassungseaobe,._ 

Die ICrsp. st. vermochte sich dem fortgeaet~ten, auf 
au.ssesetzten politisohen Druok auf die ' D uer nioht zu 
entziehen. 

Da dieser vertrag eine eeentliche Struktm.-änderung der 
parkassen zur Folge hatt, konnte die vertragliche Ab­

machung nur mit Zustimmung der Au.:ts1chtabehörde (Regio­
rung präsident) irksam werden. Die Herauslö ung des 

schättea i.n Hamburg ist einer teilwei an Auflösung 
gleicl1zusetzen, so das s.em. § 39 der ~p~kaesensatzuns 
und gem . § 28 Abs. 2 der sparkaesen v. o. vom 20.7./4.8.1932 
di Zustimmung der Autsichtsbehc:Srde (Regierungspräsident) 
erf'ord rlioh war . 

enn uch die Gebietsänderung in mancher Ueziehung Ände­
rungen in leitet hat, so bestand aus wirtschaftlichen 
Oberlegungen keine veranlassung, die KrSJ>.St . aus iiamburg 
zu verdrängen. Ebenso wenig, wie aich eine strenge cbei­
dung der wirtscha:ttliohen leohselbeziehungen :mischen den 
Bewohnern des Kreises Stormarn und Gr.Hamburgs niemals 

erreichen lässt~ und Uberhaupt undiskutabel ist , kann eine 
wirtaohaftliohe BegrUndung fUr die damaligen a snahmen 
nicht gegeben ierden. 

sie wurden allein du.roh die Bestrebungen derb id n 
Erivaten Hamburger Sparkassen beat t, das sobä.ft der 

\ 

Kreisparkasse stomarn zu übernehmen und die Konkurrenß 
in Hamburg auszu chlieeeen. (Allein lediglich egoi tiecbe 
otive) 

Hin eis des Verbandes. dass im Bereich der eichshaupt-
atadt die ~issparkasaen Teltow und Ni derbarni!, mit 
ihrer Hauptstelle und einem Teil ihrer zwe1gstell n 

ebenfalls ..;;,,,;;,......,;_,,_ 
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ebenfalls ihre Geschäftstätigkeit au.stlben. Deswegen auoh 
keine awingende Notwendigkeit, die Kreisaparkaaee ua 
Hamburg zu ent~ernen. 

Bei der gegebenen R oht1 , die durch den angel der 
aufsichtsbehtlrdliohen Vertragsgenehmigung ent tan.den ist, 

' • 
kann di xreissparkasse nicht gezwungen erd n, den. Vertrag 
eiter zu erfüllen. Der V rband wies insbeeondere de.raut hin, 

dass durch den zu.aemrnenbruoh (Kapitu.lation) der Vertrag 
du.rchführung die materielle Grundlage entzogen ist. 

~ 

Auf Grund einer apreobung m1 t den Hamburger Stellen 
glaubt der Verband, das der Zeitpunkt gekommen iet, d n 
Vertrag rückgängig zu machen. DU.rch fortge etzte Einlegen­
abzlige sind insbesondre die Hamburger 5Parkasaen sehr in 
itleidenscha:t:t gezogen. Der Verband bittet dae Ministerium. 

um Genehmigung, dass der Kreis und die Kreissparkasse (tnt­
aprechende Schritte auf Rückgängigmachung des Vertr~ea 
einleiten. 

D1 Rilokeret ttung von m! 833. oSo . - au.t die Voraohuss-
zah1ung von 1 . 000 .000.- dtirfte kein Schwierigkeit n 
bereiten, da mit Ausschaltung des Hieikos der bevorstehenden 
ährunganet10rdnung zu. rechnen sei. 

teohtsgutachten dea echtsamtee des Kro1aes Stormarn 
,nr. ~laholz) liber die Frase , ob der Vertrag vom 30. 12. 44 
ungült;tg ist oder angefochten werden kann • 

Ich empfehle ektüre dieses Rechtsgu.tachtens vom 24.11. 47, 
ob und inwieweit die AusfUb.run n zur UntaratUtzung unseres 
Standpunktes herangezogen erden k~nn n. 

Irrig ist jede~alla die Atif~aasung von Dr. Elsholz , dass 
~ e .Anwesenheit von Regierungsdirektor Dr. Tb.eissen die 

Genehmigung der Aufsichtsbehörde (des Regierungspräsidenten) 
ersetzt . Die blosse Anwesenheit eines Referenten ka.nn nie­
mals die Genehmigung des Regierungspräsidenten ersetzen. 
Entwed r musste Dr. 'l'heiasen eine vom Regierungspräsidenten 
selbst ausgestellte Vollmacht gur Vertretung in der fraglich 
Ang legenb.eit gehabt haben, hie:i."für wäre di Gegenseite be­

weisptliohtig, falls aie mit diesem Arg1JDent kommen wUrde, 
sonst setzt die Genehmigung dea Regierungspräsidenten einen 
Verwaltungsakt voraus, der wohl unterschriftlich von einem 
Referenten im Auftrage des Regierungspräsidenten vollzo n 

erden kann, aber der Regierungspräsident muss gehtlrt werden 
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und seine peratsnliohe zustilnmung geben. Das konnte er nie 
getan haben, enn die Anwesenheit von Dr. Theiaeen währ nd 
der Beapreohung ale Gi3n hmigung a.ufg :f set ird • . 
Im übrigen hat der Regierungspräsident die nehm~gung auch 
nicht erteilt. (s.Bl. 62 der Akte) 

' 
Au.oh die Ausführungen t1ber die l)rohungen be • politisch n 
Druok sind auf Grund des oben au.fgefClhrten Materials derart 
aus~ichend und überzeugend, das ich die .Ansicht von 
nr. Elsholz in dieoer Hin~1oht nicht teilen karin. 
rat Dr. Roesburg 1st sogar soweit gega.ng n, dass e:r sein 
am.tl1obe l?osition b nutzt hat, uns zu den Vertrag zu veran­
lassen unter Androhung„ dass eonst ine Anordnung durch das 
Reiohawirtaoha!tS.llliniaterium erfolgen wUrde. Erst später hat 
er zum AUf'ldrUCk gebracht, dass er eine derartige Anordnung 
tiberha.upt nioht erlassen konnte, da es eioh um einen priw.t­
reohtliohen Vertrag handele. 

Eine .Anordnung ali.f Grund des sogenannten Rationalisierungs-, 
Erlasses (5.8.31 - 5.12.39) konnte ebenfalls nicht erfolgen, 
da. irgend.Welche Ration.a+isierungema.ssnahmt:tn nicht durobge­
flihrt wurden, sond~rn lediglich die Firmenbezeiohnung geMn­
dert wurde. Also die derzeitige V rordnung vom 5.8.1931 und 
die später erfolgten weiteren Verordnungen vom 5 . 12.39 in 
der Fassung der Verordnung vom 31.12.40 boten eelbet dem 
Re1ohswirtsohaftsm1n1ater keine reohtliche IIandhabe, die 
Ube:r·fl!lu:-wig durch Erlass anzuordnen.. Darüber war sich der 
Reiobswirtsohaftsminiater auoh im klaren. ur hat der Ver­
treter des Reicbswirtsohaftsminiaters, Dr. Rossburg, anschei 
nend, um den Hamburgern gefällig zu soin, der Kreiaaparkaose 
gegenUber die Möglichkeit der Anwondung ,der Verordnung zum 
Ausdruck gebracht. D~eoe zuarunmenhänge und dor angel der 
rechtlichen Grundlage sind derzeit in vollem Umfange nicht 
erkannt worden, sonst hätte man sich vielleioht den Hambur­
gern gegenüber etwas stärker machen ktinnen. 

Protokoll über eine Vorbesprechung am 27.11.47 innerhalb 
der Kreisorgane wegen Rüokßänß1smaohnng des Vertrae;e s 

... tt ... 
vom 30.12.44. 

Vermerk Innenrevieor iohaelia vom 28.11.1947. 

Es wurde von Vertretern der Kreiaaparkasee darau:r hingewiesen 
dass von den 15.ooo.ooo.- Ausleihungen (Darlehen, Hypo-
theken und Kredite) allein aut Hamburg r Gebiet RM 7.100.000. 

liegen 
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iiegen. An Hamburger Anleihen beaase die Spark sse 
2.500.000.-. Auf. der andren ite h hen die nioht Uber­
filb.rten Hamburger Dienststellen einen Einlagenbestand von 
RM 60.000.000.-. Ein entsprechender Ausgleich auf' der 

Aktiv-Seite ist nicht durch:.fUhrbar, weil fllr die entepre­
ohenden Aktiv osten, und zwar Wertpapiere , ine Be ertung 
nicht mtlglioh war. Damit ar dar Vertr.ag materiell nicht 
durobfW:lrbar. Ea wurde Obereinstimmung erzielt, folg nde 
st llungnahme Hamburg gegenüber einzunehmen, 

Die oenebmigung der Aufsichtsbehörde fehlt . 
Die übrigen ertragagrundlagen sind fortgefallen, insbeson­
dere ist eine Verrechnungsmöglichkeit der Beiohaanleih n 
mangels Be ertung 3.zt. nioht vorhanden • 

Der vertr8€ kann aus wirteohaftlichen GrUnden nicht durch­
ge:fi.tb.rt werden. 

V rho.ndlung mit den Hamburger parkaoeen wegen RUok­
gängigmachun§ des yertrages 28.~1.'J7. 

Protokoll Inne~evisor Michaelis vom 29.11. 1947. 

Landrat Si gel, der an der Verhandlung teilnahm, wies insbe­
aondere uoh au.f den politischen nruck hin. Im übrigen wur­
den die AUsfUhrungen, wie in der Vorbesprechung am Vortage, 
gemaoht. 

Die Hainburger Vertreter hatten Bedenken, die Rüokaahlung der 
RM 1 •. 000.000.- vorbohaltloa anzunehmen. Die Hamburger Ver- · 
treter wollen sich mit den für sie in 'rage kommenden Aui'­
siohtsinatanzon 1hrer Sparkasse in Verbindung setzen. 

Protokoll der Hamburger wa.rkasaen Uber die Besprechung 
am 28.11.1947 auf Rü kßängigmaohym des Vertrages. 

A~ 5eite 142 der .Akte 1st folgendes im Protokoll von den 
Hamburger Sparkassen vermerkt: 

"He~ pir. Buckert bemerkte, dass auch naoh Anai_2ht der 
...!!!!:!!!bu.re;r syarkassen ~obwierigkeiten bei der bernabme 

der Aktiven au:rtreten würden.rt 

Et ae weiter unten wird teetgeatellt, dass Dr. Elsholz 
(anseblich) vorsuchte, aus den Ausfilhrungen von Herrn 
Dir, ackert den Schluss zu ziehen, dass die Du.rohtUllrung 
des vertragee auch nach Aneicht von Herrn Dir.Duckert wirt­

schaftlich unmöglich eei. Herr Dir . nuokert berichtigte 
Herrn 
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Herrn :nr. Elsholz. Au.t jeden Fall steht man beim Lesen der 
ProtokolL-Niedersohrift unter dem Eindruok, das l)j.r.Buokert 
duroh seine lusserung die :tnt r ssen dor Hambur r parka sen 
verletzt hat und tatsächlich etwas z~egeben hat, as er 
später widerrufen hat . 

Ich empfehle genaue Lektu.ro dieser AustUhrungen • 

. 
stellpngnahme unse~r Sparkasse zur D1: r,sM~)._arkeit 
des Vertrages. 

schreiben uneerer Sparkaa e vom 24 . 2 .1948 an 27/64. 

1r schrieben wie folgta 

0 uf Grund un .rer gemein amen Besprec ungen vom 28 . 11. 47 
dfir1"en ir annehmen, dass Einverständnis darliber besteht , 
dass der Z'Wiaohen un bgeeohlossene Vertrag vom 30 . 12 . 44, 
soweit er noch nicht durchgeführt ist , vorläufig schon des­
halb nicht durohgefUhrt w rden kann, weil die zum gröasten 
Teil au.a .Anleihen und schätzen das Reiohee bestehenden 
Aktiven un rer Hamburger Z eigetollen z . zt . nicht bewertet 
erden können. · 

Wir dürfen woiter in !b Ei~ erständnis damit annehmen, 
das die rage Uber den Zeitraum der weiteren Durohtlihrung 
des Vertrages ffi'lischen une erst dann entschieden werden kann, 
ewi die wirt chaf't und wlihrun •spol · tiacnen verhä.l tnisse 

durch die mt rungsrefom genti.ge d g klärt sind, jedoch nicht 

vor dem 1.4.1950. 

Antwort der Hamb~s~:r: s;earkaasen auf unser Schreiben 
vom 24. 2. 1948 • 

Schreiben vom lo . 3. 194,8 • 

Hamburg erhebt ~iderspruch gegen unse~ Schreiben vom 
24 . 2.1948 bezw. erklärt sich damit nicht einverstatlden und 
wünscht inebeeondere die Beentwortung von be timmten Fragen • 

itt~ilung dea Sparkassen- pnd qirov r~andea Uber Reoht -etachten der L9!desresierunß• 

schroiben Sparkassenverbend vo 15.3,1948. 

Dieses Gntaohten kommt ~u dem Er5ebnis, dass der Vertry 
zwischen 
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n'ch ig ange ehen l die Vora~ee tzungen 
iir die Durch ilhrW1g · . blen und aeeerd m auch die aafeichte­
hördliche Zust mmu.ng nicht beigebr eh o n ist . 

V rordnun5 
eierwig 

Schreib n d 

r Landeoregierwig vom 4• 2 . 1948 . 
n i t fl\r un gün tig . 

gieru.ng r . 1,2 bet ~end Dezentrali-

p r a nv rb des vo l. 6. 1949. 

Der Vorban teilt it, es in rtikel I Ziffer l a V rbot 
fUr die__! enthalten i t, d ren Hauptn ederlasea.ng in einem 
Land liegt, usaerh lb dieses~ d s Z ei5stellen nicht zu 
errichten oder zu u.nt rh lten. ; best d rz it lao 1 e-
ahr, dasn auf rwid di &er V rordnW1 wi_ Wleer H b11rg r 

Zeig tel1 n au geb n Ussten . erhin sprach d eac z nur 
von Banken. Die endu.n dea G etze ~ n eh keine wege kl r , 
infolg dessen konnte e z ei~elhart sei , ob ee ich uch allf 
die Sparkaeeen rstreckt. Die·ep te dann eing tr tene En ~ick­
lu.n at iea n tand W1kt it ns der il t·~r erung verlas-

n . ~ine end Ulti t llu.ngnah.me b ~. R lung ·et noch nioht 
rfolgt, immerhin eh n die eatrebungen d u.n, 3 - 5 groaee 
ir ochnft räume ~u sob.o.ffen, u . a . auch inen rt chaftsraum, 

der Schl.e i -Hol teir , Hamburg und i d rs ehe n um at , o· 
d ß h ut dieoe G ahr der ~ endung diesor V rordnung nicht 

ht . Imm r in ar ~a d als noch nicht klar erkonnb r . 
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Überführung des Altonaischen Unterstützungs-Institutes auf 
die Hamburser Sparkassen. 

Im Zuge der Gross-Hamburgischen Gesetzgebung wurde auch Al­
tona in Hamburg eingemeindet und die im frtiheren Stadtgebiet 
bestehende :freie Sparkasse "Al tonaer ünte.,..stützungs-Institut" 
auf die Hamburger Sparkassen überfiihrt. Der friiher bei unser 
Sparkasse beschäftigte Angestellte Früchtnioht hat uns der­
zeit ~ur streng vertraulichen Kenntnisnahme Durchschrift 
eines ßerichtes über die seinerzeitige Aufteilung des Altona­
ischen Unterstützungs-Institutes übergeben, die einige inter­
essante Parallelen gegenüber der späteren Verdrängung unse­
rer Sparkasse aus Hamburg aufweist. Eine Abschrift hiervon 
ist nicht gemacht worden. 

Es wird versucht ierden1 diese AbEchrift nochmals von Herrn 
Frlichtnioht zu bekommen. 

Endgültige Ab,l~hnU!!ß der Überftihrunt; durch unsere Sparkasse 

Unser schreiben vom 16.6.1948 

Wir schreiben wie folgt: 
11Es erscheint Wls zwecklos, die Korrespondenz fortzusetzen, 
da unsere Au:ffassu.a.gen über die Regelung der aus dem Vertrag 
vom 3o.12·.4-4 resu.J. tierenden ZWeifelsfra.gen .zu weit ausein­
andergehen. 

Wir können nur nochmals feststellen, dass die wirtschaft­
lichen Veränderungen, sie ~eit Abschluss des Vetrages ein­
getreten sind ao grundlegend sind, dass der Vertrag für uns 
unerfüllbar geworden ist. 

173 iderspruch der Hamburger Sparkasse (Schreiben 19.7~ 
gegen unser Schreiben vom 16.6.1948 

Erneuter Hinweis auf Vorleistung durch Überführung Oldesloe, 
Trittau 
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Trittau, Reinfeld , rgteheide, Glaah.U.tte und Ahrensburg. 

Dn tibrigan behauptet die Hamburger Sparkasse , Überfilh7!-ung 
nach r Ulntertunß aei möglich. 

itteilung an die Hambur5er SRaroasse von 1827, dass Reoht 
sP;taohten der andesreß!:enin& ohlesw1$· olstein für ~s 
ß~!_ti52 d.h. t dass der Vei;trag un irksam ist. 

Unse:r ~chreiben vom 25 .a.1940.· 

Übersendung des Re,chtse;utachtens an. die ,Hamburger Sparkass 
am lo. 9. 1948 

GrilJ;!de für Ver~andlunß ~ere~t~caaft sei~ens der Hamburger 
Sparoasee vo~J aur Rtlokßä!lßißlllaohung des Vertrages. 

. 
.Aktenvermerk des Innell1'e·visora ichaelis vom 11 . 11 . 48 . 

nde Oktober 1948 vereuohte ctle mbur er Sparkasse allein 
mit uns zu. verhandeln. Es taucht die ,. rage au.t1 aus welohem 
Anlass pH,tzlich mit uns allein verhand lt we den soll . An-

cbeinend will Hamburg die auf 1 , abgewertete Entaohlidigung 
zurück haben , weil sie die Aui'faasung vertritt , dass sie 
aufgrund der Militärverordnung Nr. 133 oowieso das Hamburger 
Geschäft, zu mindestens einen Teil des Hambur~r Geschäftes, 
erhalten ird, da. wir zwangsläufig gezwungen werden, un ere 
Zweigstellen zu achliessen. Daher ih~e Forderung au:t RUckzah­
lung der abgewerteten Summe der Vorechua zahlung und damit 
kostenlose ernahme des Gesch!ifte. 

N uer Versuch der Ea.mburger oparcasse von 1827 auf Anbabnung 
rhandlungen. 

„asprec:Liv.ng zwischen HerI'n irektor Fritsche und Herrn 
~oden vo der Hamburger ,Sparkasse und H rrn Direktor Sander 
von der KroispFork· ane. 

Erkennbare Zeichen dafür, dass die Hambur er gparoass von 
1827 einer RUckgängigma.chung des Vertrages nioht abgenei 
gegenUbe ateht . 

sollt der ertrag zur Du.rchfilhrung komm n, dann würde die 
Hamburger Sparkasse im Gesobäf't□bereich unserer Filialen 

elbst Zweigstellen errichten. In der vertragsmMsaigen Auf­
teilung un~erer Hamburger Stallen an die Hamburger Sparkassen 

scheint 
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scheint -eine andere Auffassung Platz g griff n zu beben. Die 
Stellungnahme der euen Sparoa se von 1864 wurde in der l3e­
spreohung mit keinem ort erwähnt, so dass angenommen wird, 
dasa ein Einverständnis iaohen den beiden burger Kassen 

' 

in dieser Angel genhei t nicht besteht. Die Hamburger rren 
machten inen Vorschlag auf Aufwertung in Höhe von loi;' der 

t derzeitigen Vorschusszahlung, ogegen der Vertrag als solcher 
dann nicht mehr durchgetilllrt werden aollte. 

Voraohly unseJ;"er Kreisanarkasse an die , 1827. 

Die Abwertung der vorschussweiae gezahlten Entaohädigung auf 
6 1/2'/> ei einer Verzinsung von 41' ab 20 . 6.1948 , lli eis von 
uns , dass die nehmigung d r Atifaiohtsbehtlrde hierzu einmr 
holen ist. 

Stellungnahme d . r euen SPeroaese von 1864 zu unserem Voreohl@B 
aut Abwertune; aUf 6 1/2"• 
vermerk Direktor sander. 

Anlässlicll eins felefongeepr!lchs am 11 . 2.1949 hatte. Direktor 
Duokert von d r eu.en sparo s e von 1864 zum Ausdruck gebracht, 
daee be~Uglich unseres vorsohlages über Rückgängigmachung des 
Vertrages vom 30. 12.1944 die Neue Sparcass von 1864 keine 
Schwierigkeiten machen Urde . 

espreohung mit d n na.mburger Sparkassen e.m 25 . 2. 1249 

Grundsätzliches Einverständnis der Hamburger Sparoasse von 1827 
~iohtlioh Rilckgängie,maohung des Vertrages vom 30,12.1944 
Akt enverm rk Direktor sander vom 26 . 2. 1949 

Dr. craeemann als juriatisoher B irat und itglied des v, al.­

tungsrntcs der Sparoasse von 1827 erklärte, dass die Sparoaese 
von 1827 grµndsätzliah nioht abgenei~ sei, den Vertrag von 
1944 rüokgängig zu machen. Allerdings sollte eine Abwertung 
loal erfolgen und ri .. . oht eine Abwertung 1m Verhältnis lo:o,65 . 

Die Hamburger Sparoa.aee von 1827 hat mit der NQu.en Sparoasse 
von 1864 in dieser Angelegenheit nooh keine Verbindung aufge­
nommen. 

Direktor Sander bringt zum Ausdruck, das die Kreiseparkaaee 
nicht verpflichtet sei, die Aufwertung vorzunehmen sondern nur 
der ltt'eia. 

Vereinbarung 
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Vereinbarw1g 1t den Hambl.il'ger Herren, in absehbarer Zeitei­
ne abschlioast:mde .aesp cohtmg stat tf1nden zu. lassen. 

Bereohn11ng der Alifwertu.ngsswn e; 

Die Hamburger haben u.rsprtinglioh l.000.000.- al 
auf die ntaohädiguugssumme (1'/2t der tatsächlich ltbertragene 

inlag n) ge~ahlt . 
Dei der berflihru.ng Bramfeld sind übergeben 

Von de ' ·n t oh!ldi ungssll!W11o von 

11.129.283.08. 

l.ooo.ooo.-
gehen ab 1 / 2~ von ll.12~.285.08 II 166.940.-=. 
so ass verbleiben 833.060.--

r1e lo7'igo Auf ·ertw_goewwe hie1·von wurde D 83. 306.­
aua achen. 

Da der Einlagenbestand unserer H.mbu ge Zweigstellen zurzeit 
D 5.000.000.- betr ·gt , wUrde imter Anwendlmg des derzeit 
vercinb ~ten Prozentsatzes aioh eine rostliohe Entschädigungs 

sv.mmc von DM 75.ooo.- erge en. 
Die pe.rkaase mus te also ent preohend em Wunsche der Hambur 
ger Sparkassen o.ie '"a bllI' :r Z rni tcllcn auf 

ren und obendrein tiooh rllild D 8 .000.- zuzahl n. 
Vertrau.lioh wird mitgeteilt, das~ der derBeitige Gerlnnanteil 
W1seres H"mbur :,er ,.. eut ti.ft an unserem Gesamtgeschä.:ftsbe trieb 
D1 50 . 000. -- jährlioh au macht , so d s der kapitalisiert 
·ert unseres Hamburger Geschäfts ru.nd DM l.000.000.- beträgt • 

D ~ 1:t kc: 11 i .. ~ ifol d :r!1bcr bostahen, deac.3 n.nte 
halt i sen ine · beriübrung im .al n der Hamburger 

ein Versohleu rWl von schles it;;-llolsteinisohem Vermögen an 
mbu..rg da.z·a1.el.ton würde . 

E.rgänzend wird noch bemerkt, dasd der eia bezw. die eis-
aparkasse von der Entoch•~digungssu.mmc von RM 1.000.000.-, ge­
zahlt am 3.1.1945, keinen utzen gehabt h ben, da die e Zah­
lung im Zuge der tihrUnE:;sreform unte1·ge aneen ist. 

Es musste von den ec1tsanwälten nouh geprUft erden, 
die Zahlung er l.oot,.o,,o.- an den Kreis im Zuge der 
ru.n areform u.ntereegan en ist, denn es handelt sioh um eine 
Ab8ohlag - oder orauszahlung ao.f die end '~ltige t chädi­
gungeaumme . 

Der -
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221- 228 

2:;o 

-
Der Kreis hat d:teae Gelder bei der parkasse b legt und wollte 
ie benutzen, um damit im Kreise stomam Ableistungsanaprüche 

der früheren Gewährverbände der auf die Kreissparkasse Uberfilhl· 
ten selbständigen Sparkassen zu erfllllen, 

1 der juristischen PrUfung im Rahmen der ährungeum t llungs•· 
geaet zgebung kommt ee also da.rauf an , fastz11$tellen, ob in 
Vor ch~sa- oder AbschlSßszahlung an einen Gem indeverband rest­
l os untergegangen iat . 

.echtsetachten dor Arbeitsßcmeinsohaft Doutscher sparkassen­
und Giroverbände. 

n er schreiben vom 15 . 3, 1949 an den Verband 
Schreiben des Verbandes an uns vom lo, 5 , 1949 

Mit Schreiben vom 15, 3al949 hatten r den Verband gebeten, 
ein chtsgutachten einzuholen . Dieses Rechtogutachten ist 
unn mit Schreiben vom lo.5.1949 tibermittelt worden. Dieses 
Rechtsgutachten iat ungiinstig ftir uns. In der Akte befindet ea 
sioh ati.t den Seiten 221 - 227. Ioh empfehle genaue Lektfire 
des Gutachtens. 

ß1tte des verbandes der Deatechen freien öffentlichen §par.-­
kasaen Hamburs an die Arbeitsgemeinschaft Deutscher Sparkassen 
und Gi r overbändo .atif Abgabe eines G~taobtens ~Ur di e beiden 
Hamburser 5~arkaes~ 

Schrei )en der ,Arbeita,sameinaohaft vom 25 . 5 .1949 an die Spar­
kassen und Giroverbände . 
--· 4Vt 

ner Verband hat zwllichst die Herausgabe dea Gutaohtena abge­
lehnt. ~r Sparkaesenverband Ki l teilt unter de 4, 6. 1949 
(Bl . 235) mit , dass dae una zugestellte GUtaohten auch an den 
Verband dar freien öttentliohen Sparkassen Hamburg gesandt 

orden ist. Immerhin eracbeint merk\1ü.rdig, daae ttamburg ~ 
zeit, nachdem uns aa.s Gu.toohten erteilt 
acht n bei dar Arbeitsgemeinsoha:ft der 
v rbilnd ebenfalls angefordert hat. u.E. 
kretion begangen sein. (S, Sohriftweohael 
230-235, vergl . insbesondere die Daten) 

utaohen Sparkassen­
muss dort eine Indio­
auf den Belegen 
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2:39-244 

aroaase von 1827 best ht nach wie vor auf Abwer 
im Verhältnis 1011. 

UhltffißD:o/!!~ mit der neu.an Sparcasse von 1864 soll noch nicht 
stattgefunden haben. 

Vermerk Direktor Sander vom 30. 6.1949. 

Der Verbandvorsteher Grünwald hat eine Bespreohung mit iierru 
Direktor Pritsche gehabt (µaspa 1827). B rr Fritsche soll sich 
dahingehend geäuesert haben, dass Hamburg nach wie vor eine 
Aufwertung von locl fordert . 

Angaben übqr das oroas- Hemburß Geschäft naoh dem ~tan~ 
vom ___ J_o_._6_._! ... 9_4_9 __ 

Unser eh.reiben an den S-parkasaen- und Giroverband vom 
lo. a . 1949 - Anlage Rentobilitätaberechnung und 'Bilanz des 
Gross- llambu:rg-Ga scblifts • .Antras an den parkasaenverband, die 
Zustimmung der andoaregierung zu einer lo1'igen Au.fwertung 
einzuholen. 

. s1>rechung zwischen der Hamburger Syarkaase e:Lne~aei ta und 
der KreisSRarkasse andererseits am 21 . lo.19¾9 

Aktenvermerk Direktor Sander vom 21.10 . 1949. 

.~achdem die Landesregierung einer l01bigen Aufwertung zugestimmt 
hat ( s . Bl. 250 der Akte) , wurde erneut mit Hamburg verhandelt 
und u.naer Einverständni mit einer 10%1 n Aufwertung bekannt 
gegeb n . Dann soll alle~dings der Vertrag, soweit er nioht 

durchgeführt ist , als au.f hoben gelten. Hamburg wandte ein, 
dass zu einer s olchen Regelung au.oh die Hamburger Au.f siohte­
behtlrde gefragt werden mlleste. Hamburg betonte ferner , dass 
man ine rfüllung de a Vertrages zu einom nicht allzu fernen 
Zeitpunkt sowieso vornehmen müsse . Die llamburgor orde~ungen 
wurden damit begrtilldet, dBss eine Bereinigung der Veiterfü.hrung 
von fre~den ditil-1atituten im namburger Raum angeatrebt r­
den müsste . unsere Erwiderung: Ei ne Rttckzahlung des abgewerte­
ten Betrages durch uns eei einnloe, wenn Hrunburg auf eine wei­
tere Durchtilhrung des Vertrages beatilnde, denn in letzter Zeit 
sei led1gl1oh Uber die RUckgängigmaohung des Vertrages verhan­
delt worden. Die Hamburger vertreter haben von unserem Vor­
schlag Kenntnia genommen, der vorauasiohtlioh die Zahlung eines 
lo~gen Umstellungabetragea und damit die Aufhebung des Ver-

traees 
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trages von 1944 vorsieht. 

Es al' befremden , dass Hamburg ieder die Überführung unserer 
Zrrnigstellen beansprucht. Eine Verqu.iokung beider l>robleme iet 
undenkbar. 

Anscheinend bat Hamburg in.zwischen Intormation n erhalten, daae , 
~ie ilittirverordnung ·r. 133 auf die Sparkaasan nicht ange-
andt werden wtirde und infolgedessen zeigt ea sich auoh ntoht 

mehr zur Rtlokgäneigmachung des Vertrage e gen igt . 

Letz!er Vorschl§lß nuf Aufwertung im Verhältnis lo 11 an die 1827 .. 
Uaaer schreibsn vom 1 . 11.1949 an die 1827. 

In diesem chreiben wurde nochmals unter Bezugnahme auf die 
Besprechung am 21 . 10. 1949 unsere Bereitwilligke:f.t auf Zahlung 
eines Umstellungsbetl-ages im Verhältnis lo;l erklärt , wenn 
Hamburg auf der andereu seite auf die Du.rohftihruns des Vertr&­

ge s verzichtet. 

~tallun~ee der IJamburger 3Parkaase auf unaor Sohreiben 
vom 1. u ·. 1949 u.a . Klageandrohung. 

Schreiben der 1864 und 1827 ohne Datum, bei uns eingegangen am 
20.3. 1950. 

Hinweis au.f schadensorsatza.nepr~che wegen vertragswidrig n 
Vorhaltens. Gcltondmnchung aller xosten für .die Erijffnung 
noucr Zwcig::::tcllen. El geencb:ohung • 

loh eopfohle kt' re diese ohraibena . 

stellungn8bm zu~?!" K18.ß8~drohung der Ramburgor §Rarkaasen. 

Aktenvermerk Direktor Sander vom 26 . 3. 1950 
Aktenvermerk Oberinspektor vorhaben vo~ 12, 4.1950 

Ioh emptehkle Darohaicht dieses Akten.vermerke, insbesondere 
_!!inweis auf fehlendes Siegel. 

s. hierzu au.oh die rosohUre Auasenvertr tung der l're sai­

----------............... - von Universitäts~rofesaor Dr. Rudoll Elle-

280 -
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280 sere Antwort ut das sohreiben der Hamburger S~arkassen 

282 

.2!¼2e D.ltum1 bei u.I:LS ingegangen ~ 20.3.1950 

Unser schreiben an diG beiden Hamburger Sparkassen vo 
17.4.51, 11B1tte um Hinausschiebung wegen Erkrank\lng von rrn 
Direktor Sanderu. 

Kreissparkasse Harburs ist nach wie vor in Hamburg vertrat n. 

AUf die Kreissparkasse Harburg wird vonseiten der Hamburger 
Sparkassen ke:tner.lei Draok ausgeUbt, ihr Hamburger Gesohäfta 
aufz\lßeben. All rdings i t mit der Ju-eissparkasaa Harburg au.oh 
ein Üb rga ever.trag nicht ge_schloseen. 
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292 
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• • 299 - 300 

~!neuto Dr' gon der Hamburger Sparka.ao n auf Entscheidung. 
Schreib n 27/64 vom 21 . 4. 19?0• 

ohoid an Hamburger Sparkassen. 
Unser Schreiben vom 2 •• 19::]0 • 

ir siohorn endgu;tige Stellungnahme bis Ende . i eu . 

Formelle M'ne,el des Vortraeca vom ;o . 12 . 1944. 
Sohroiben Kreisdirektor Dr. Kioling a.n Kr iaayndikua Kiosl r 
vom 6 . • 19 o . 

Rint is auf :formelle üngel des Vortrage: 

a) fohl ndea Siegel, da nach 11 unserer Satzung vor­
geschrieben i t , 

b) fehlende aufsiohtabehördliohe Genehmigung . 

Es müsste insbesondere a.nha d der einso.hlä -igen Gutachten 
und d r der kte ein eheftete1 roaohüro von Professor 
Ellarringme.nn von den An rlten geprü.ft erd n, ob dieso 
Ein ändo durohatohen erden . Dieb iden aufgezeigten fo~ 
mollen ängel aoh i nan für dio Frage, ob der Vertrag rechts­
wirksam iat , von crh blioher Bedeutung zus in • 

burgar S ukasson. 

Schreiben vom 3o •• o an ie burg r Sparka. son • 

Bei der iohtigkeit der Angele e:nheit soll ine in hende 
Beratung im Kreisausschuss erfolgen. Dr Lan~at bittet um 
kurze V rsohiebung des ermins . 

3ol - 3o2 i teilung der boiden Sp~ka.s&en Ubor lli ussobiebu.ng das 
Terrains der Einreich der Klage b¼§ 2o . 6. 1 20 • 

In Be t ortung des Schreibens d s Landrates vom 30 .5.50 
erwarten die burger Sparkassen die Stellungnahme bis 
zum 2o . 6 ., andernfalls l ge orhob n ird . . 



(") 
0 
\ 

w 
C 
s.... 
ro 
E 
s.... 
0 
1 ' 

Cl) 

> 
■--..c 
(.) 

■ 

s.... 
ro 
cn 
(]) 
s.... 
~ 

...-.. 
(9 
LL 
0 .._.. 
4:= 
CO 
..c 
(.) 
Cl) 

C 
Q) 

E 
Q) 
0) 
Cl) 
0) 
C 
::l 

..c 
(.) 
Cl) 
s.... 
0 

LL 
Q) 

..c 
(.) 
Cl) 

......, LO 
::l CO 
Q) 0 
Or,..... 
Q) LO 

"'O ~ 
..c 
(.) 
s.... 
::l 

"'O 

t:::: 
Q) 

"'O ~ 
.s.... Q) &2·~ 
ru e 
(9 0.... 

3o5 

'3o7 

• ,10 - 31 

• 

P.tellun~rune ~e ei~aussohua es in seine~ Sitzung~ 
21. 6 . 50 zu d r ~~age der bgabo dar Gross a burgor 
Z ·stellend kasse . 

Der Kreisausschuss ontaohoidet dahineohend2 da.ss der 
Vertrag vom ICr ia Stormarn bczw . ?on der Kreissparkasse 
icht orfUllt \ erden kann und braucht . 

Telefonisohe 1 itteilung §A Direktor üller von dar .64 iiba:­
Kreia u schusab sohluss ~ 
Aktenvermerk Ob rinspektor Vorhaben vom 20 .6 . o . 

Direktor üll r von der 64 ist telefonisch von dem 
eisaussohussbeachluas am 26 .6 . informiert ordcn. 

Erneute Fristsetzung der H~bµrger Spe.rka.faen duroh Rech -
anwalt Dr . kmsemann bio ZPJP 29 . 1...:, 
Schreiben R cht anwa.lt Dr . Crase ann 19 . 7 . :,o . 

s wird der Kreissparkasse erneut ri t bis zum 2 . 7. 19 o 
gesetzt . Ausaerdom wird der Vorschlag eins freund oh.a.ft­
liohan ohiedag richtaa gemaoht . 

Baaproohung beim inisterium des Innern in der Gross­
llaJ11burg- ngel genheit . 
Aktenvermork Kroissyndikus esler vom 1. 8 . o . 

Zur Frage der ~ bgabe der Gross-rlamburger Z11 eigstell n 
ha.t eine Boa rechung beim iniotor des Innern in Kiel 
stattgefunden. 
Teilnehmer: 
ogierungsrat Kujath, .d.I . 

Vcrba.ndsvorstoher GrUnewald, Sparka aenvorba.nd Kiel, 
Direktor S der, Kroiasparkas e Bad Oldesloe 
Oborinspe tor Vor.haben, 
Kreiseyndikuo iealer, 

dto . 
is tormarn. 

Der ges to Fragenkomplex wurde eingeh nd besprochen. ~in 
Vergleich mit d r ologonhcit Trittau sei nioht möglioh1 
de. bei der Uberf„ ung Tri tau ein sta tlioh r Hobeitsa.I.ct 
vor elegon h'tte, währ nd im F lle der Bambur er Zwoig tdlon 
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durch das ordentliche Goricht eine i~derung oder sogar RUak­
gängigmaohun.g d s prv reohtliohen Vertragos naoh den Bestim­
mungen des BGB . möglioh soi . 

Ea soi zw ifelhaft, ob die . formellen ängal allein aus eiohen, 
um dio eohtsungü.ltigkeit des V rtra.ges von 19 4 darzulegen, 
es sei jedoch zu bedenkent dass gerade do.s ordentliche Gericht 
in di aer Rinsioht sehr formstreng soi und daher uf di se 
Einwände ~einesfall vorzichtet erden könne . 

Aussohla ,ebend sei aber für die Der ohtigung der eig rung 
der Kreissparkasse die grundle5ende Änd rtmg der •ti tsohaft­
liohen und politisollen Verhältnis e eit 19441 auf Grund doror 
der K:reisspa.rka.asa eine Durchführung das Vertrages nicht mehr 
zugemut t worden könne . 

Es bestündon auch technische Schwierigke5.ton, den Vertrag so, 
ie er 19 4 ga o.h.losson äre, du.rchzuftihren. 

Es ru.rde inabosondare auoh auf' die Der itsob.aft der Hamburg~r 
Sparkaas bei einer lo foigen Aufwert~ der früh.er g zahlten 
Entsohädigunessumme von ID! 1 . 000 , 000 , - vom Vortrage zurück-

. . 
zutreten, hingewie en. tJac.udo zunächst nur eine Genebmi~ 
der ~ufsiohtbe.b. ·rde zu einer 6 1/2 ~&igen Aufwertung vorlag& un~ 
di Ilc:~burger Sparkassen bei ihrer Fo+-derung einer lo igen 
Auf ertung verblieben, hat dio Kreissparkasse donn doch in 
eine lo %ige Auf ertung einge ·1illigt . Dio H mburger Sparkassen 
haben alsdann ab r ihre Bereitwilligkeit , auf dieeer Grund.lag 
vom Vertra Zl.lrijckzutreten, widerrufen. 

Naoh der Währungsumstellung war allgemein das Geschäft der 
Ba.nken und Sparkassen auf Grund der stark zuaammongosoh.rwnpften 
Bilanzsummen völlig u.nrentabol, cia mit der Sohrwnpfung des 
Gesoh„-f'tes nicht gleiohzoiti eine verhältnismäsoige Schrum­
pfung der Betriebsanlagen und des Personalkörpors möglich 
war . Dio Geldinstitute waren allgemein Untcrsohuasbotriebe . 
I olgedessen .hatten die Hamburger Sparkassen auch e.us diese~ 
Grunde kein Interosse an der Übergabe unserer Hamburger Z oig­
otellen, im Ge·enteil, sie v rhandelten auf Rüokgä.n ismaohWlß 
da Vertrages . Die liaJ11burger raren ansoheinend ap„ter nach 
aeaaerune der wirtschaftlichen In.0 0 at em Ba.ukenso-tor zu 

· der Erksnntnis gekommen, dass das Sp ka.ssengosch'ft wiedor 
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rentabel geworden war und ihre Spekula.t·on auf eine 
entsohädigungsloao berflihrun auf Grund d r AnordnUDg 
der lilitörregierllllg 133 sich als f hlerhaft ntiea . 

Regiarungsr t ujath als Vertreter dor desrogierung v r-
tra.t den Standpunkt, dass die Genohmigung der Auf ichtbe­
hördo trotz it irkung der Berliner ini terien zur ooht -
gültigkoit de Vertrages von 194 erforderlich gewesen a i . 

Hin: e1 von Kreissyndikus Kiesler auf Zurüokbohaltungs­
rocht im Rinbliok auf die etw ige Kostentragungspflicht 
im Prozess . Bei einem sicherlich von den mburger Spar­
kassen zu erhebenden inwa.nd des verzu e könne die Krc:is­
apa.rka.aao mit Recht bemerken, dass die lla.mburger Sparka..esen 
zun„c t~rnsthaft e e Rü.okgtin igmachung des Vortrages 
selbot erwogen hätten, und di la.ngj„brigen Verhandlungon 
.zu.mindestens nicht a.llein zu Lasten der Kreiasparkasso 
ausgelegt worden könnten (im iibri en lieet in den Akten 
verschiedentlich das Einversttindnis dar Hamburger Sp 
ka. s n mit einer 1eitoren Hinauszögerun.g der Angelegen­
heit vor• siohe die einzelnen Hin eise in dieser Uber-

iöht . ) Auch rurden die politisch n Gründe, die zum Ab­
soh.luss doa Vertrages gofO.hrt ha.bon, erörtert • 

Di~ ktor Zander fasste nochmals die wirtsohaftliohen Seitvn 
zuaa.mmon und brachte zum usdruck, daa die derzeitige, 
tataäohlioh bestehende Re ta.bilität der Z oigstellen auf 
Hamburger Gebiet zunächst da.zu verwendet werden mueste , 
don Untorso.b.uaa aus dor Zeit unmittelbar nach der.· h­
l"Ull8oroform a.usrogleiohen. Aui oinc entschädigu.ngslose 
Übergabe könne dio Krciaspa.rkasoo niemals eingehen. 

Bezüglich der Anregung der Hamburger Spa.rkaascn, den Ge­
samtstreitfall du.roh ein Schiedsgericht entsohoiden zu 
laosen, wurden von allen Seiten Bedenken goäuaaart1 da 
die Entsoheiaung eines Sc~odsgeriohtea unge~iss sei, 
und man eo letzten Endes nio~t auf eine zufällige ~nt­
soheidung in erster imd letzter Instanz ankommen lassen 
konne . it Rücksicht auf die Renta ilität der Ha burger 
Zweigstellen herrsohte ercinstimmung, dass eine Hinaus­
schiebung der Entscheidung in j dem Falle dor Kreis pa.x-
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kasse zum Vorteil g reich , salbst wenn die Kreissp 
kasse oi en erheblich n Teil der Prozess oaton im End­
erfolg tragon müsste . 

Der Verba.ndsvorst her Grünowald formulierte aJ. r obnis 
der Besprechung die grundsätzliche B reit ,illigkeit der 
Sparkasse zur ~ rgabo gegen ·ratattung ihr r Auf en­
dungon aus dor Wtihru.ngsreform. Dieaor Formulierung dea 

gebnisaea der Besprechung t'7tll'de von sämtlichen übrigen 
Beteiligten Wi ersprochen. Das Regionalprinzip sei in 
Hamburg 001ie o nicht durohgeführt , da. insbesondere die 
Ha.rburgor Kreissparkasse auf' Ha burger Gebiet nooh Zweig­
stell n unterhalte und auch aonat noch andre Kreditin­
stitute mit ihrem Si~z auoaorhalb Uamburgs in Hamburg 
vertreten seien . Das Ergebnis der Besprechung wurde 
dann wie folgt zusammengefasst : 

Die Kreissparkasse solle in entsprcohend vorsichtiger Form 
erklären, dass sie bereit a i , Uber dio Abgabe zu. verhandoln, 
wenn ihren berechtigten Ein1ondungen bez· lioh einer eu­
formulierung des Vertrages ntsproohen orde . Es käme~­
auf' a.n, was die Hamburg r als Entsohädigt.Ulß zu bieten 
ber it seien. Sollten die Hamburger gar keine oder nioht 
g nügende Entsob 'digun.gasu.mme bieten, würde die Forderung 
der Hamburger Sparkassen abg lohnt und es mü.ssto dann mir 

Du.rohfü.hru.ng des Prozesses komi en . In keinem Falle könne 
abor die Krei sparka.sae auf oine entaohädigu.ngslose Abga-
be im jetzigen Zeitpunkt festg legt rerden, denn aus d r 
V rb.a.ndlung b -reitachaft konne einor eits spät r nioht 
gefolgort. 1erdon, dass die Kr isapa.rkasse den Vertrag von 
1944 els reohtsgilltig anerkenne, andererseits ab r nioht 
weg n strikter Ablelru,ng eine Verzuge- boz~ . ostenfrage 
zunäohat wegen Verw1ML~9aung zum Prozess zur La.ot gelegt 
erd n . llinBiohtlioh des Sohicdagerioht o herraohte tiber­

einsti!IlOlU.llg, dass durch eine Bespraohung von Kreis ;rndikus 
Kiealor mit Reohtaa.n a.lt Dr . Crasemann von den Hamburger 
Sparkassen ine Klärung darüber herbeigeführt worden oll, 
wolohe Fragendom Sohiedagerioht zur Bntsoh idung vorge­
legt werden sollen. Bei di ser Besprechung soll gJ. iohzoi­
tig in Erfah.rung gcbraoht erden, zu olohem Entgegen­
kommen dio Hamburger Sparkassen bereit wären. 
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322- 323 Verhandlung mit den Hamburgor Sparkassen zur 10. ·rnng 
ih:rer jetzicyn Stellun..gngJµne . 

Aktenv rmerk KreisayndilJ:us Kiealer vom 8 . a. 5o. 

7. e. 1950 fand ei der llamburg.r paroa.sae von 1827 
ine Besprechung statt . 

Teilnehmer: R.A. Dr. Cra.somann a.la Ju ti im: der beidon 
Hamburger Sparkassen, 

Direktor Fri sohe und Prokurist Thoden von 
der 27, 

Dir ktor Buokort und üll r von dor 64 und 
Kreissyndikus Kieslor. 

Von Kr iasyndik:ua ·eeler wurde eingangs da.rauf hillge­
wioaen, da.aa die Anregung der Hamburger Sparkassen, die 
Frage des Sohiedsgeriohtes zu besprechen, anscheinend 

81 

mi ersta.ndon sei~ da. die Hamburger Sparkassen aneohei­
nend auch die irtaohaftlicbon Seiten des Problems be­
leuohton allten. :boioht von eiasyndikua Kiealor soi 
gewesen, eine Klärung harbeizuführen, ob dem Sohiedsg -
rioht der gesamte Fraeenkomplex einsohliesalioh dor 
reobtlichen Fra.een des Vertrages vom Dezember 1944 zur 
Beurteilung überttagon erden sollte, oder ob da Sohieds­
gerioht nur die Frage der irtschaftliohen Au iirkung 
und etwaiger tlbergabemoda.litäten nach vorhoriger Eini­
gung der Parteien festlegen sollte . Kreis ynd1k:ua oa­
ler erkl · te , bat.tk- oder irtsobaftatechniaohe Fragen 
der Gegenseite nioht beantworten zu. könnon. Es wurde 
vorainbart , diese Fragen, so eit eie erört rt vtürd n, 
als völlig unverbindlich zu betrachten. Vortrag von 
Kreissyndibls ieoler über Dod nk:cn dor Entscheidung 
du.roh ein Sohieds e~iobt . ntachoidung duroh Sohiods­
gc,:r:ioht , MOh Auffassung de Kreissyndikus eslor 
erst dann möglich, wenn boid Pa.rteion hinsichtlich dos 
Vertr gos eine über in timmonde Auffassung ho.bon und 
das Sohiedsgerioht lediglich die Bntaohoidl.Ulg Uber die 
1irtscha.ftliohe Abwicklung und usarbeitung nouer V -r­
tr gsbedillgun on habe . Erneuter unbereohtigtor Hinweis 



(") 
0 
\ 

w 
C ...-.. 

(9 

s.... LL 
0 ro .._.. 
4:= 
CO 

E ..c 
(.) 
Cl) 

C 

s.... ·-Q) 

0 
E 
Q) 
0) 

1 ' 
Cl) 
0) 

Cl) C 
::l 

..c 
(.) 
Cl) 

> s.... 
0 

LL 
■ Q) 

..c ..c 
(.) 
Cl) 

(.) ......, LO 
::l CO 
Q) 0 s.... Or,..... 

ro Q) LO 
·- T""" 

"'O""'" 

cn ..c 
(.) 
s.... 
::l 

■ "'O 

(]) t:::: 
Q) C s.... "'O ....... 
s.... ~ 

~ 
·o w ~ ·----i 

ru e 
(9 0.... 

, . 

• • 

Hinweis d :r Gegense,ite auf Vorleistung dµroh · rna.b.m 
von perka.asea durch <l;j._g iss:9a.rka. se St ormarn. Kreis-
synd.ik:Us · esler dderspraoh dies r An ioht und wi s in -
besondere darauf hin, daas man den 11 Trittau nioht mit 
der Abgabe d r Iie.mburger Zieigatellen vergleiohen könnte 
(Hoheitsakt - privatroohtlioher Vertrag) . K:reisayudikus 
Kiesler Unaohte von der Gegenseite eine 'rklärung, ob 
dio Hamburger Sparkaaa n der uffaosung seien, dass der 
Vertrag von 1 4 n allen seinen Teilon zu erfüllen sei, 
oder ob a.uoh die llamburger Sparkassen der · einung seien, 
dass der Vertrag in die er Form heute nicht mehr erfUllt 
erden könne und daher umindast eine Abänderung der Ver­

tragsbedingungen vorgenommen 1erden müsste . uf diese F:i:·a.ge 
ging dio Gegenseite nicht ei~, sondern oa \'7UI'den weiterhin 
irtsoha tliohe Punkte h rvorgehobon. Diroktor iiller ver­

trat die Auffassung, dass die Hamburger Zw igntellon f„ 
uns in keinem Fall wirtschaf~lioh s~könnton, sondern 
zu ihrer Unterha.ltune bares Gold von oissp ko.sso hi -
oin esteokt werden müs te . · wäre daher nioht zu vers eb.on, 
dass die Kreissparkasse tormarn diese Zwoigstellon b.a.lten 
wolle . (Die Beurteilung über die Rentabilität Ica.nn an und 
für sioh nur durch die Kreisspa.rkasae selbst erfolgen, da 

ihr allein die Za.b.lan bekannt sind) . Die Rontabilität ist 
gcw · leistet . bliob auch unvoratändl ich, wes 10 en die 
Hamburg r Sparkassen in ,ein verlustr iohes Geschäft über­
haupt ein.steigen ollten. Anscheinend Verkennung der wirt­
schaftlichen Ie,ge unserer Sparkasa • Uns ist bekannt , dass 
die 64 noch nicht rent bel arbeitet . Dir ktor Duokert 
brachte den Ein nd, dass die Kroisapa.:rka. o in dem von 
ihr betreuten Gebiet nicht genügend Kroditc gebe und hi r­
über bereits Boaob1erden bei den Hamburger Spa.rkass nein­
golaufen seien ( ein derartiger Hin eia 1a vollkomm n 
absurd, da bei der heutigen irtsohaftsla.ge kein odit­
institut in der Lage ist , sämtliohon Kredita.nträgon, die 
an ein cditinotitut herangebracht werden, zu ntapreohen . ) 
Hierzu i t in..qbesondere festzustellen, d.aas wir iro Vor­
hältni zur Grösse unser ~ Instituto6der Ua.mbu.rgor Bev„l­
kerung :!.n ausreiche dem asc Kredite L'Ur Verfügung ge-
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gestellt ba.bon. Das auch jod rz it d"rch entspre­
ohendea Zah.lonmatorial~Borois gestellt ,erden. 'ir 

haben sogar dom Hamburger Staat mit Rücksicht auf aeine 
bedrängte rirtaohaftlicho Lage eine nloihe zur Verfü­
gung geatollt . Unter di son Ums linden kann a.lso nicht 
davon de edo sein, dass unsere parkaasa in dem von 
uns betreuten Gebiet nioht Kredite in ausreichendem 

sso zur Verfiigung stellt . 
Im Gegenteil, es kann aogar von uns fo tgcat llt und 
bc iesen ,e~den1 dass gcradE:~~ Alt-Ramburgiaohon Ge­
biete , die an und für sich.rz[\msorem ursprünglichen 
Geschäftsbezirk gehoron, ea.b.lr iohe Anträge auf Gewäh­
rung von Darlehen, Hypotheken usw. an uns hera.ngetragon 
erd n . Ein Beweis da.f' , dass selbst die Hamburger In­

stitute daa heutige Kreditbedürfnis nicht voll und ganz 
erfüllen können. 
Hin~cia der Hamburger Sparkassen, dass sie gezwungen 
eien, eigene Zieigstellen zu erriobten. D würde 

aich bei uns ein Einla. onsoh rund ergeben, <le:r nach An­
gabe von orrn üllcr bereits sohon jetzt eingetraten 
sei . (Trifft nicht zu, lediglich unbegründete Behaup­
tung von Ullor, im Gegenteil, der Einla enzuga.ng bei 
den Ha. burgor Zwei stellen ar immer beaaer als bei 
den 3:orma.rner Zweigstellen.) Auf wiederholtes Driingen 
seitens des eissyndikus Kiesle:r ga.b R.A. Dr.Crase­
ma.nn dann die ßrkl · ab , daoo von Seiten der Ha.mbu 
gor Spar sacn ·das Schiodsgerioht zur Beurteilung sämt­
licher Fragen oinaohlieaslioh der Reohtsfrag n gedaoht 

'/8.r • 

Dir ktor MUller glaubte lediglioh, hinsiohtlioh doo er­
gabetormines der Zweigstellen einige Zu ootänd.n.iaae machen 
zu können. Eine neuorliche Zahlung der nt ohädigung sum­
me könne aber nioht in . etraoht gozogen w rden. Es sei 
Sache der Kreiasparkassp, :lb.aiohtlioh einer evtl . Ent-

schädigungssumme Vorsohläge zu unterb:reiten. Kreissyndi 
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Kr:eissyndikus Kiesler nannte die Summa von D 1 . 000, 000.­

fUr die sofortige .bgabe der lia.mbu:rger Zweigstellen. Unter 
Hinweis auf di von Dir ktor ~tiller bereits zu Wa.ng der 
Boaprechung aufgestellten Beh.a.uptungen der Unwirtschaftlich• 
k it unserer Zweigstollen erklärten die Vertreter der"~"­
burger Sparka.Ss n, daDe eine derartige Zahlung in keinem 
Falle m disk:U..tioren sei . 

Abacbliesaondca Ergebnis . 
Die Hamburger Sparlta.aaon wollen die Roohtagültigkeit des 
Vertre.gos von 19 4 nicht angetastet \'dsson.. Das chieda­
gerioht soll voll a..n die ~tolle des ordentlichen Gariohtes 
zur Entsoh~idung über d.io Reohtagültigkeit das lertrages 

treten . 
ei synd.ikus Kiesler faasto die Stellungnabm~ der Kreis­

eparka se und d Kreises Stormarn de.hing hend zusammen, 
der Fraee oinea ~ohiedager1cbtea ka.rm nur dann nähergetr -
ten w den, enn b zü lioh der rochtliohen Fragen bereits 
vorher eine Einigung der Parteien eusta.ndegokommon 1äre 
und ein ..,ahiedagorioht ledi lioh oino :Änderung bezw. eu-
fa~au:o.g des Vert ageo vornehmen aoll . 

ine endgültige St llungnah.nte des Kreises Stormarn bozw . 
d r eissparka se zitt' Frage des Sohicdsgeriohtcs wurde 
zugesichert . 
Stellungna.hrne des Sparlcassenvoratapdea zu der Gro§ -Hamburg-

F e . 

Frotokollauazug Vorstandssitzung 14. 8 . 1950 . 

ach vorg hender Beratung bo ohlieast der Vorate..nd der 

Sparkasse . 
l . } das Sohicdagcrichtverfahren abrulehncn, 
2 . } na.oh wie vor einer t►ufhebung des Vortragc3 untor 

RUokza.h.lun vo lo % dor in Reichsmark gozah.lt n 
ntsch digun summe zuzustimmen. 

der Kreisapa:rkaaae 
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Sohr iben de~ Reohtsamtos des Kreises Stor rn vom 22 •• o 
an Dr . Crasemam1. 
Ea wurde llitteilung eema.oht , dass oin Einsetzen de cnie s­
gerichtca zur ntscheidung ·ber den G samtstrcitfall durch 
die K:?:eisspa.rka.sso nioh anorka.nnt werden könne . Beroit­
sohaft der Kreissparltasse zu eiteron Vorhandlung n . ~ cat­
st llung der Unz tba.rkeit einor unabgeänderton Dti.rchfUh-
rung dos Vertrages von 1!944 . · 

Als A.nt1ort auf diese ~ohreiben gingen der Sparkasse 
die beiden Klagen der 27 und der 64 zu . 
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